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Weichselübergang bei Culm in Gegenwart des Führers .

gefangen

Briten verwüsten in Schanghai deutschen Besitz
Alle deutschen Bankkonten gesperrt . - Die Engländer enthüllen wieder einmal ihre heuchlerische Fratze .

Deutschtum zu führen .

Der Führer in vorderster Linie .

Führer -Sauptauartier , 4 . Sept . ( Von unserem im

Führer - Hauptquartier befindlichen WB . - Sonderbericht¬
erstatter .) Der Führer , der gestern abend von Berlin aus
an die Ostfront abgereist ist , begab sich heute vormittag z u
keinen Truppen » die im K o r r i d o r g e b i e t den
Durchbruch durch die polnische Front vollendeten
und starke polnische Truppenteile vollkommen eingekreist
haben . Der Führer traf nach mehrstündiger Fahrt entlang
den marschierenden Truppen kurz nach Mittag an der

Weichsel südlich von Culm ein , wo soeben deutsche
Truppen den Übergang über den Floh erzwungen hatten .
Der Führer wurde bei seiner Fahrt an die vorderste ,.rront
von den

'
Soldaten des nationalsozialistischen Deutschlands

Ein besonderes Zeichen der Zähigkeit und . Vodenverbun -

denheit dieses deutschen Volkes der westpreuhischen Erde ist

die Tatsache , daß überall auf den Feldern , kaum daß der

letzte polnische Soldat vertrieben war , die Bauern ichon
wieder hinter dem Pflug hergehen und rm

Schutze der Wehrmacht des Erotzdeutschen Reiches ihren nun¬

mehr wieder deutschen Boden zu neuer Saat und

neuer Ernte umbrechen . An anderer Stelle wieder

sind Frauen und Mädchen damit beschäftigt , die letzte Heu¬
ernte bereinzubolen oder die Kartoffelernte zu bergen . Da¬

zwischen liegt dann wieder plötzlich auf ernem abgeernteten
Roggenfeld ein Frontflugvlatz . auf dem Dutzende von

Jagd - und Aufklärungsflugzeugen , von Sturzbombern und

großen Bomdern stehen .

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

Verhandlungen
zwischen Tokio und Moskau

zur Beilegung bet Streitfrage » an der auhenmongolischen
Grenze ?

Tokio , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Die Zeitung „ Jomniuri
Schiwbun " meldet aus Moskau , das Botschafter Togo und
Aubenkpmmissar Molotow Besprechungen ausgenommen
hätte » , die angeblich aus eine Beilegung des Konfliktes

Sn Mandschukuo und der Autzenmougoke »
et seien .

schlesischen Industriegebietes
40 polnische Flugzeuge abgeschossen

Der Bericht des Oberkommandos .

fer Berlin , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

„ Das deutsche Oktheer brach am 4. September auf alle » Fronten den feindlichen Widerstand und

ftieh
"

unaufhaltsam weiter vor . Der Gegner geht stellenweise in Unordnung und schwer erschüttert

zurück . Gefangenen - und Beutezahlen mehren sich und lassen sich zur Zeit noch nicht übersehen . Die siebente » vol -

Nische Division wurde südostwärts Tschenstochau aufgerieben , der Division - st ab gefangen .

2m Süden wurde in scharfem Nachdränge » die Verfolgung auf Krakau fortgesetzt , der Skawa - Abschnitt

bei Wadowice überschritte » , weiter nördlich Jaworzno genommen , überstürzt räumt der Feind das

ostoberschlesische Industriegebiet . Bei Sieradz wurde der Übergang über die Warthe erzwungen .

Im Norden versucht die umklammerte polnische Korridorarmee in verzweifelten Einzel -

aktioneu den eisernen Ring zu sprengen . Seit gestern häufen sich die Anzeichen der beginnenden Erkenntnis über

die boff » ungslose Lage bei den Polen . Die Besestigunge » in Erauden , wurde » genommen . Die

bei und südlich Culm unter den Augen des Führers und Oberste » Befehlshabers über die Weichsel gesetzte » Truppen

sind auf dem Ostufer in raschem Vordringen . Bei Bei M l a w a nahmen die ostpreuhischen Truppen in hartem

Kampf Mann gegen Mann die Stadt und die dortigen Befestigungen . Der geschlagene Feind weicht nach Süden .

Die Kriegsmarine hat die S i » e r u n g s m a b n a h m e n für die deutsche Küste planmäßig durchgeführt .

Die Luftwaffe beherrscht den Luftraum . 40 polnische Flugzeuge , darunter IS im Luftkamvf ,

wurde « abgekch - ske » . 3 » zunehmendem Mähe wird durch die Luftangriffe auf feindliche Marsch - und Eisen¬

bahnkolonne » eia pla » mähiger Rückzug des Gegners vereitelt .

Au der Rordseeküste griffen gegen 18 Uhr englische Kampfflugzeuge modernster Bauart WNbelms -

baven und Curbaven , sowie die in den Flnhmündnngen liegenden Seestreitkräkte an . Die 3agd - und Flakabwehr

von Kriegsmarine und Lustwasfe setzte so frühzeitig und wirksam ein , dah der Angriff auf Cuxhaven über¬

haupt vereitelt wurde , während die Bombenabwürfe in Wilhelmshaven keinen Schaden anrich¬

tete « . Bon den angreifenden Ftugzeugen wurde mehr als die Hälfte abgeschossen ."

gestürzt im Strahengraben . Die polnischen Kommandotafeln

hängen zum Teil noch an den Häusern , die von den Polen

zur Unterbringung ihrer Stäbe beschlagnahmt worden

waren . Wir hören den ganzen Tag über nicht ein einziges
Wort polnisch . U r d e u t s ch i st d i e s e s L a n d . urdeutsch
sind seine Bewohner , die dank dem schnellen,Vormarsch der
deutschen Truppen von den Polen nicht weggeschleppt werden
konnten . Die Polen hatten nicht einmal mehr Zeit , das Vieh
wegzutreiben oder abzuschlachteu , und io sehen wir ein Bild
tiefen Friedens , ein überraschendes Bild angesichts der Tat¬
sache , dah wir nur wenige Kilometer von der vordersten
Frontlinie entfernt sind : In den Dorfstraßen gackern die
Hühner , schnattern die Enten , quieken dieSchweine . auf den
Wiesen stehen die Kühe und grasen in aller Ruhe , So ist
der Bevölkerung ihr Besitz dank dem entschlossenen Vorgehen
des Führers und seiner Truppen erhalten geblieben .

Schanghai , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Angehörige der

englische » Truppenteile in Schanghai beant¬

worteten die Aufforderung der Presse an die Engländer , sich

im internationalen Schanghai der Höflichkeit und Zuruck¬

haltung zu befleißige » , mit einer brutalen Zer¬

störung deutsche » Privateigentums . Etwa

25 Engländer drangen in den Tennisklub der Deutschen

Arbeitsfront ei « , verwüsteten alle Räume und z e r s ch l n -

gen die gesamten E i nri ch tu n g s ge g e n st and e.

Bevor die Polizei erschien , konnten die britischen Banditen

i « der Dunkelheit verschwinden . Die englische « Banken

sperrten am Montag alle Konten ihrer deut¬

schen Kunden und verweigerten jede Auszahlung . Diese

Maßnahmen , die in krassem Widerspruch zu der am Bortage

gegebenen heuchlerischen Versicherung der englischen Regie¬

rung stehen , datz sich der Krieg Englands nicht gegen
das deutsche Bo bk richten werde , riefen in der

deutschen Gemeinde starke Erbitterung hervor . 3 «

Schanghai Haden die Brite « wieder einmal bewiese » , datz

überall aus das stürmischste begrübt . Besonderen
Jubel löste kein eintrefien bei den Truppen der ersten
Linie aus , die den Weichkelübergang im Ange¬
sichte des Führers durchführten . bis aus die gegen¬
überliegenden Culmer Höhen vorstieben und damit sich die

beherrschenden Positionen kür den weiteren Vormarsch
sicherten .

Aber nickt nur die Truppe , die sich in einer ganz her¬

vorragenden Stimmung befindet , und in diesen ersten Tagen

Einzigartiges geleistet hat , überschüttete den Führer mit

brausendem Jubel . Auch die gesamte Bevolkerung
des we st preußischen Landes drängte Fi6 auf allen
Straßen und Dörfern , die der Führer passierte , zusammen ,
um ihm für ihre endliche Befreiung aus zwanzigjähriger
Knechtschaft und Verelendung aus übervollem Herzen zu
danken .

. Ardeutsches Land befreit .

Jedes Saus dieses deutschen Landes , in dem noch bis

vor wenigen Tagen und Stunden der Pole hauste , prangt
im Sckmucke der Hakenkreuzfabnen . Die meisten
Fahnen sind primitiv zusammengenäbt . Das Hakenkreuz ist
ost mit Tusche oder schwarzer Farbe aufgemalt . Man siebt ,
daß die Fahne , die nun im Winde flattert , erst vor wenigen
Stunden hergestellt wurde . Sträuße von Astern und
Dahlien werden dem Führer gereicht . Frauen und Kinder
danken ihm mit Tränen in den Augen , insbesondere dafür ,
daß es ihm und der von ihm neu geschaffenen deutschen
Wehrmacht gelang , die Polen so rgsch und so nachdrücklich
aus diesem Lande zu verjagen , daß üe keine Zeit mehr
batten , ihre furchtbaren Zerstörungen durckzumbren . Es
gelang ihnen nicht mehr , die deutschen Bauernhöfen und
Bauerndörfer , die deutschen Städte zu sprengen und einzu -

äschern . Rur einige Eisenbahn - und Flußbrücken sind von
ihnen gründlich gesprengt worden , aber schon sind unsere
Pioniere dabei , Notbrücken aufzurichten . Wrr
selbst passieren mehrfach bereits ferjiggestellte Notbrücken .
Diese polnischen Sprengungen haben den deutschen Vor¬
marsch nicht aufhalten können , der mit einer
geradezu unglaublichen Wucht vorwärtsgetragen wurde .
Die polnische Armeefübrung wurtzx hier völlig über -
i . tt j ch *, Man siebt weiß - ror gestrichene Schilderhäuser , die
« t HSLeren polnischen KommandoirSbe kennzeichneten , um¬

fich ihre Kriegssührung trotz aller scheinheiligen und ver¬

logenen Versprechungen in nichts von den br « taten

Methoden des Weltkrieges « « terfcherbe » ,

unb batz es Englanb ganz allein barauf ankommt , einen

erbarmungslosen Vernichtungsseldzug gegen bas gesamte

Von Heinrich Karl Ku « z.

Sprechen wir nicht von Spietzbürgern ! Von dieser

Entartungserscheinung soll hier keine Rede sein sondern

von den in normalen Zeiten durchaus gesunden

bürgerlichen Empfindungen , die die Summe

eiqenpersönlicher Wünsche und Ziele widerspiegeln . Kräfte ,

die dem inneren Aufbau eines Volkes , das sich aus Millionen

Einzelwesen zusammenfügt , zugute kommen ,
' die mit -

bestimmend sind für sein kulturelles wre auch

sein wirtschaftliches Niveau . Ein Volk , dessen

Menschen keine Ansprüche ans Leben stellen , wird auch

poliftsch nur einen minderen Rang unter den National
einnehmen . Das junge Deutschland aber ist sozialistisch ,

eine Gemeinschaft also , die ihren Gliedern einen möglichst

großen Anteil an allen Gütern , die das Leben zu steigern

und zu entfalten vermögen , zugänglich machen will . Ern

Grund dafür , datz wir uns wehren , die Panas wozu uns

Versailles für immer erniedrigen wollte , unter den Volkern

zu bleiben . „ _ .
Den bürgerlichen Empfindungen vorangestellt sind

unsere Pflichten , der Gemeinschaft , der Na¬

tion gegenüber . Der Führer hat dies « Erkenntnis in

das Wort geprägt : „ Gemeinnutz geht vor Eigen -

n u tz
"

, dessen Wahrheit wir am eigenen Leibe erlebten . Vor

1914 waren wir ein wohlhabendes Volk und der einzelne

an dem allgemeinen Wohlstand beteiligt . Ebenso trug nach

Versailles jeder Deutsche schmerzlich an dem Elend , in das

die Londoner Vernichtungspolitiker das Reich gestoßen hat¬

ten . Keiner kann sich dem Schicksal der Gesamtheit , dem

Schicksal des Volkes entziehen . Leidet Deutschland Not , so

sind auch wir , du und ich , mit Sorgen belastet . Der Existenz¬

kampf , der dem Reich in diesen Tagen von dem jüdischen
Weltkapitalismus , der das englische Kabi¬

nett wieder einmal als ausführendes Organ be¬

nutzt , aufgezwungen wurde , ist schon auf Grund dieser an

sich primitiven .Erkenntnis unsere ureigenste , persönliche

Sache . Wenn aber die Nation im Kampf steht , dann muffen
die bürgerlichen Empfindungen , die auf das Ich

gerichtet sind , schweigen . Der Bürger in uns stirbt .

Seinen Platz nimmt der Soldat ein , auch wenn wir nicht
den feldgrauen Rock tragen .

„ Wer glaubt
"

, so sagt der Führer in seinem Aufruf an

die Partei , „ sich in diesen schicksalhaften Monaten oder Jah¬
ren bereichern zu können , erwirbt kein Vermögen , sondern

holt sich den Tod "
. Worte , aus den Erfahrungen des ver¬

gangenen Weltkrieges gesprochen , die uns den ungeheuren

Ernst der Ausgabe , der
'

iuneren Wandlung , zum Be¬

wußtsein bringen . Die uns noch einmal klar machen , datz

jeder Egoismus zum Verbrechen wird an der

Nation , an der kämpfenden Truppe , die täglich das Leben ,
das letzte was der Mensch zu vergeben hat , einsetzt und

opfert . _ ,
Auch wir sind Soldaten ! Der Fahrer oder

Schaffner auf dem Omnibus , der Büroangestellte , der Ar¬

beiter in lebens - oder rüstungswichtigen Betrieben . Wir

stehen nicht , wie unsere Brüder an der Front , täglich dem

Tod gegenüber . Wir wohnen aber mit einer Gefahr Tür

an Tür die man in der soldatischen Sprache als den

„ inneren Schweinehund
"

bezeichnet . Wir schlafen
in unferen gewohnten Betten , essen noch an dem weitz -

gedeckten Tisch wie gestern . Wir wurden räumlich nicht aus
der Atmosphäre unserer Gewohnheiten und Passionen heraus -

geriffen und atmen eine Luft , darin der Egoismus prächtig

gedeiht . Der Egoismus , auch unter Mistachtung unserer

Fluchtartiger Nückzug der polen .

Verzweifelte Einzelaktionen der eingeschlossenen Korridor - Armee . — überstürzte Räumung des ostober¬

schlesischen Industriegebietes . - Die siebte polnische Division beiTschenstochau aufgerieben und der Divrswnsstav
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Der erfolglose englische Luftangriff
Uber die Hälfte der angreifenden Bomber abgeschosse « .

Englischer Bombenabwurf über Dänemark .

3 . Die unum :

Berlin , 4 . Sept . Der dänische Außenminister Munch

emvftng Montagabend den deutschen Gesandten von

Reuthe - Fink , um ibm mitzuteilen , daß e i n B o m b e u -

flugzeug gegen 17 Ubr die danrsche Stadt

Esbjerg überflogen und dort zwer Bomben

b a b e f a l l e n l a s s e n , die ein Saus zertrümmerten . Eine

Erkennung “bet Nationalität des Flugzeuges sei nicht mög¬

lich gewesen . Die Bombensplitter würden erst » och unter¬

sucht . Der deutsche Gesandte bat sogleich mit aller Klarheit

und Bestimmtheit dargelegt , da » es sich um kein deut¬

sch e s Flugzeug gehandelt haben kann , da die deutsche Luft¬

waffe vom Führer den Befehl erhalten bat , die Unverletz¬

lichkeit der neutralen Länder veiulichst zu achten .

Wie inzwischen festgestellt worden ist . bat ftch überhaupt

kein deutsches Flugzeug über Jütland befunden . Diele Tat¬

sache ist der dänischen Regierung unverzüglich mitgetellt
worden . Der Bombenabwurf muh daher mit aller Eindeu¬

tigkeit als engllscher Provokationsversuch vor der Qffent -

lichkrit gebrandmarkt werden .

Anwendung der Blockade .

Holländischer Dampfer von britischem Kriegsschiff angehalten

London , 4 .Sept . Wie das „ Allgemeen H - ndelsblad "

meldet , ist von einem britischen Kriegsschiff der hollän

dischrDarnpfer „ Groenlo " angehalte » und gezwungen

worden , Ramsgate anzulausen , um dort untersucht zu

werden . Das Schiss hatte Erze geladen , die möglicher¬

weise sür Deutschland bestimmt waren . Es handelt sich hier

um den ersten Fall der Anwendung der Blockade , der bisher

bekannt geworden ist .

Immer Deckung nehmen !

Bei Beschießung einzelner Flugzeuge , auch wenn kein Alarm

gegeben wird .

Berlin , 4 . Sept . Bon zuständiger Stelle erhalten wir

folgende
'

Mitteilung : Es kann Vorkommen , daß einzelne und

hochsliegende feindliche Aufklärungsflugzeuge von unserer

Flakartillerie beschossen werden , ohne daß notwendig war ,

Fliegeralarm zu geben . In solchen Fällen haben alle Per¬

sonen , die sich im Freien befinden , sofort Deckung in Häusern

oder an sonstigen geschützten Stellen zu nehmen , damit sie

nicht durch herabfliegende Sprengstücke unserer Flak¬

artillerie getroffen werden .

Beweis für die Lüge Chamberlains .

as . Berlin , 5 . Sept . Die englische Regierung ist bisher ,
um sich von dem Vorwurf zu reinigen , dah sie leichtfertig den

Krieg vom Zaune gebrochen hat , mit der Behauptung

hausieren gegangen , dah weder sie noch Polen die deutschen

Bedingungen , das heiht den weitherzigen Vorschlag des

Führers gekannt habe . Nun haben wir zwar schon auf Grund

der diplomatischen Akten und auf Grund von Äußerungen

des polnischen Rundfunks den Nachweis geführt , dah diese

Behauptungen eine Lüge sind . Jetzt nun liegt uns ein

weiteres völlig einwandfreies Beweis st ück

vor . Der „ Daily Telegraph
"

, seit langem das Organ

der englischen Kriegspartei und bezeichnenderweise seit etwa

einem Jahr auch das Sprachrohr des englischen

Auswärtigen Amtes , hat diese Kriegsschuldlüge selbst

widerlegt . Er hat in seiner ersten Spätausgabe am

31 . Au gust eine einwandfreie Darstellung der Vorgänge

gegeben , die klar zeigt , dah England das deutsche

Memorandum nach Polen übermittelt hat und

datz die Antwort Warschaus die Gesamtmobilmachung war ,

der dann die Angriffe Polens über die deutsche Grenze hin¬

über folgten . Diese Darstellung ist gewissen englischen

Kreisen so unangenehm gewesen , dah sie schleunigst zu¬

rückgezogen wurde . Eine zweite Ausgabe des „ Daily

Telegraph
"

enthält diese Darstellung nicht mehr , eben weil

sich aus ihr klar und eindeutig die Kriegsschuld Polens

und Englands ergibt . Die Geschichtsschreibung wird an

dieser ersten Spätausgabe des „ Daily Telegraph
" vom

Diese Verordnung fordert von jedem deutschen Volks¬

genossen Opfer . Der Soldat schützt mit der Waffe unter Ein¬

satz seines Lebens die Heimat . Angesichts der Gröhe dieses
Einsatzes ist es selbstverständliche Pflicht jedes
Volksgenossen , alle seine Kräfte und Mittel zur Verfügung

zu stellen , um dadurch die Fortführung eines gereZeltsn
Wirtschaftslebens zu gewährleisten .

Zur Sicherung unserer Kampfkraft .

Erhöhung der Einkommensteuer bei Einkommen über 2400 RM . — Kriegszuschläge auf eine Reihe von Genuhmittel . —

Verhinderung unangemessener Arbeitsverdienste . — Straffe Preispolitik .

Wilhelmshaven , 4 . Sept . Gegen 18 Uhr griffen eng¬

lische Bombenflugzeuge neuester Bauart die

Orte Wilhelmshaven und Cuxhaven an . Die

Bombenabwürfe richteten keinen Schaden an , da sie im

stärksten Abwehrfeuer stattfanden .

Von . insgesamt 12 angreifenden Flugzeugen

wurden allein fünf abgeschossen . Die Angreifer

versuchten , sich in südwestlicher Richtung dem Flakfeuer zu

entziehen und nahmen Kurs auf holländisches

Hoheitsgebiet .

Nack dem Bericht des Oberkommandos , den . wir . auf der

ersten Seite veröffentlichen , sind sogar über bte Halste der

englischen Bomber abgeschossen worden .

Flucht unter Verletzung der holländischen
Neutralität .

Berlin , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) Die deutsche Gesandt¬

schaft in de « Haag teifi mit :
Der holländische Rundfunk verbreitete am Montag¬

abend die Meldung , dah deutsche Flugzeuge dre holländische
Grenze überflogen hätten .

Diese Meldung entspricht nicht den Tatsachen .

Es ist festgestellt worden , dah es sich bei diesen Flug¬

zeugen um die englischen Langstreckenbomber
bandelte , die sich nach ihrem ergeb « ,slosen Angriffauf
Wilhelmshaven durch Überfliegen hol ländischen
Hoheitsgebietes hatten rette « können .

Neutralitätsverletzung von London bestätigt .

Berlin , 4 . Sept . Das britische Jnsormationsministerium
bestätigte am Montagabend in einer amtlichen Verlaut¬

barung , dah englische Flugzeuge den Versuch unternommen

haben , in der Nacht zum Montag aus deutsches Reichsgebiet

vorzuttoßen . und dah es diesen Flugzeugen , gelungen se, ,
Flugblätter abzuwersen . Durch diese Mitteilung b e ft a -

tigt das Jnsormationsminifterium , dah eng¬
lische Flieger unter Verletzung der holländischen Neutrali¬

tät in der Nacht zum Montag Holland überflogen baben .

England pfeift auf die holländische Neutralität

Amsterdam , 5 . Sept . ( Funkmeldung .) 2m Lause der

frühen Morgenstunden kam es wiederum zu einer schweren

Grenzverletzung der Neutralität des holländischen

Lusthoheitsgebietes durch England . Wie der holländische

Regierungspresiedienst meldet , wurden in der Nähe von

Amsterdam Flugzeuge gesichtet , ans die das Feuer

ee84Inet wurde .

öffentlichen Rechtes an das Reich vorgesehen .
laängliche Anpasiung der Vorschriften auf

dem Gebiete des Arbeitsrechtes , des Arbeitsschutzes und der

Arbeitsbedingungen an die Erfordernisse der Kriegswirt¬
schaft bringt Abschnitt III der Kriegswirtschaftsv erordnung .

Die Kriegswirtschaftsverordnung .

Berlin , 4 . Sept . Unter dem Vorsitz des Generalseld -

marschalls Göring hat der Ministerrat sür die Reichs¬
verteidigung wichtige wirtschastliche Mahnahmen beschlossen ,
die in der „ K r ie g s w i r t s ch a f t s v e r o r d n u n g vom
4. September 19 3 9 “ zusammengesaht sind . Die Ver¬

ordnung , die dem Zweck dient , die Kräfte der deutschen Volks¬

wirtschaft für die Sicherung der Grenzen und die Freiheit
unseres Vaterlandes einzusetzen , enthält folgende Vor -

fchrifte « :
1 . Kriegsschädliches Verhalten wird unter

Strafe gestellt . Schwerste Strafen drohen demjenigen , der

Rohstoffe oder Erzeugnisse , die zum lebens¬

wichtigen Bedarf der Bevölkerung gehören , vernichtet , bei -

seiteschafft oder zurückhält . Das gilt auch für denjenigen ,
der

'
Zahlungsmittel ohne gewichtigen Grund hamstert oder

zurüwhält .
2 . Die Finanzierung der Reichsverteidr -

gung erfordert die Einführung einer Reihe von Steuer¬

erhöhungen . Dieses Opfer muh dem Steuerpflichtigen auf -

erlegt werden , um dem Reich die Mittel für feine außer¬
ordentlichen Aufwendungen in die Hand zu geben . Dabei

ist grundsätzlich darauf Rücksicht genommen worden , daß die

wirtschaftlich schwächeren Volksschichten nicht zusätzlich be¬

lastet werden . Es handelt sich um folgende Steuer¬

erhöhungen :
a ) Das Reich erhebt einen Zuschlag zur Ein¬

kommensteuer in Höhe von 50 v . H . Einkommen -

steuerpflichtige , deren Einkommen 240g RM . im Jahr nicht
übersteigt , sind von dem Zuschlag befreit .

b ) Kriegszuschliige f ü r eine Reihe von E e -

nnhmittel « . Dazu gehören Vier , Tabakware « ,
Branntweinerzeugnisse und Schaumwein . Bei
Bier und Tabakwaren beläuft sich der Zuschlag aus 20 v . H .
des Verkaufspreises . Der Preis für Schaumwein erhöht sich
je nach der Art um 0,50 oder 1 RM für die ganze Flasche .

e ) Schließlich ist ein auherordentlicher Beitrag der
Länder , Gemeinden und sonstigen Körperschaften des

31 . August nicht vorübergehen können , sie ist zur

Klärung der Kriegsschuldfrage von größter

Wichtigkeit . Selten wohl ist eine infame Lüge schneller

widerlegt worden als es in diesem Falle geschah , dazu noch

von dem Lügner selbst .

Wie sie die Neutralen in den Krieg
treiben wollen .

Dieser Lügenmethode der englischen Regierung ent¬

sprechen auch die ersten praktischen Kriegshand¬
lungen . Die britische Regierung hat zwar neben anderen
Staaten auch den Holländern und Dänen versichert ,
daß sie die Neutralität dieser Länder respektieren werde . Die

vorliegenden Nachrichten zeigen , was von solchen englischen
Zusicherungen zu halten rst . Rücksichtslos überfliegen

englische Flugzeuge holländisches Gebiet ,

während über dänischem Gebiet sogar Bomben

abgeworfen wurden . Ganz offensichtlich soll Deutschland

auf diese Weise zu Gegenmaßnahmen gezwungen werden .

Dann aber hofft man diese Länder , die sich aus dem Konflikt

heraushalten wollen und deren Neutralität den Engländern

so unbequem ist , in die britische Ang r iffsfront

hineinpressen zu können . Die Politik der Eng¬

länder ist überhaupt ganz offensichtlich darauf gerichtet ,

andere Länder als Bundesgenossen in den

Krieg h i n e i n z u z i e h e n . Wenn von englischer Seite

die Nachricht in die Welt gejagt wird , daß der Dampfer

Athenia
" mit 1400 Passagieren , darunter zahlreichen

Amerikanern , torpediert worden ist , so soll diese erlogene

Ereuelmeldung nur dazu dienen , Amerika in den

Krieg hineinzuziehen . Das sind englische Kampf¬

methoden . Es sind die gleichen gemeinen Kampf¬

methoden , die wir aus dem Weltkrieg kennen , in dem sich ia

England ebenfalls den Teufel um die Neutralität anderer

Staaten kümmerte und Griechenland ver¬

gewaltigte . Auch die Stimmungsmache gegen

Deutschland in den USA . wurde von England

damals mit den gleichen verbrecherischen Mitteln betrieben .

Diese niederträchtigen Methoden Englands kennen wir zur

Genüge , aber wir wissen uns heute auch ihrer zu erwehren .

Ein Zeichen deutscher Entschlossenheit .

Als ein Zeichen deutscher Entschlossenheit muß England

und die Welt die neue Kriegswirtschaftsverord -

nung hinnehmen , die soeben erlassen wurde . Der Sinn der

Verordnung geht dabei über das rein Wirtschaftliche hinaus .

Es werden Opfer von der Heimat verlangt , ent¬

sprechend dem Führerwort „ wenn der Soldat an der

Front kämpft , soll aiemand am Krieg ver¬

dienen . Wenn der Soldat an der Front fallt soll sich

niemand zu Hause seiner Pflicht entziehen . Die Opfer , die

zu bringen sind , bestehen in dem Verzicht auf eine besonders

gute , der Zeit nicht angemessenen Lebenshaltung . Statt

dessen soll der , der gut verdient , auch finanziell dem Reich

in seinem schweren Kampf helfen . Dem dient der Krregs -

z u s ch l a g zur Einkommensteuer , der Einkommen und Lohn¬

steuer um 50 % erhöht , wobei von der Erhöhung ausgenom¬

men bleiben alle diejenigen , di « unter 200 RM . monatlich

verdienen . Dem dient ferner die Verhinderung unangemessen

hoher Arbeitsverdienste , wobei sich die Lohnersparmsie tn

einer Preissenkung auswirken müßte . Gewiß ver¬

langen alle diese Maßnahmen , von denen wir hier nur die

allerwichtigsten erwähnen , von dem einzelnen Opfer . Sie

sorgen aber dafür , daß Wirtschaft und Wahrung

die Stoßkraft erhalten , die der Frontkämpfer von

den Daheimgebliebenen erwarten mutz und die notig sind ,
um den Krieg siegreich führen zu können .

Pflicht , die uns umgebenden , liebgewordenen Dinge zu er¬

halten und zu mehren und uns selbst zu schonen . An alle
Wände sollten wir , um dieser schmeichlerischen Gefahr zu

begegnen , das Wort schreiben , das der Führer der Partei

zu rief : „ Was wir heute besitzen , ist gänzlich belanglos , ent¬

scheidend ist nur eines : daß Deutschland
siegt !

Auch wir sind Soldaten ! äßenn,wir das sagen ,
so sind wir uns bewußt , daß es in ernsten Zeiten be¬

sonders gefährlich ist , mit großen Worten Mißbrauch zu
treiben . Wir müssen uns redlich mühen , den Kämpfer in

jeder Stunde in uns wahr zu machen . Dazu gehört , daß
wir vieles , was wir im ersten Augenblick als Kleinigkeiten
ansprechen möchten , beachten . Ist einmal unser Lieblings -

gericht nicht aufzutreiben , so ist das noch lange kein Grund

zur Unzufriedenheit . Verlangt der totale Einsatz der
Nation eine größere Arbeitsleistung , so strei¬
chen wir wortlos Stunden unseres Schlafes . Bleibt Ans
keine Freizeit , die bisher unseren Liebhahereien gehörte ,
was bedeutet das schon ! Opfern wir , und wer kann sagen ,
welcher Att diese Opfer sein werden , so wollen wir nicht
ängstlich nach dem Nebenmann schielen , ob wir , an seinen
Kräften gemessen , nicht zuviel geben . Die Versuchung tritt
einen jeden in anderer Gestalt an und jeder , der diese
Zeilen liest , wird ihre persönlichen Formen kennen . Allem
voran aber müssen wir Disziplin halten , der Eerüchte -

macherei unser Ohr verschließen und stets bereit sein , wenn
der Ruf an uns kommt , unser Leben einzusetzen , wie unsere
Kameraden , die in Polen marschieren Mrd in den Bunkern
des Westwalls hinter feuerbereiten Geschützen liegen . Ihr
Wille muß unser Wille [ein , der einzige Wille , den es noch
in Deutschland gibt , denWillenzumSieg .

Das Beispiel des vergangenen Weltkrieges zeigte die

Bedeutung , die der inneren Front zukommt . Wir wer¬
den , das ist unser Versprechen , das wir alle dem Führer
im Herzen dar brachten als er sich zur Ostarmee begab , auf
dem gegebenen Posten , der fön Privileg ist und den
wir morgen mit einem härteren vettauschen können , unsere
Kräfte restlos einsetzen . Dazu gehört , dah wir den

Bürger in uns sterben lassen . Wir wollen vor unseren Brü¬
dern

'
im feldgrauen Rock , wenn sie heimkehren , bestehen

können .

Die tückischen Methoden Londons
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Reichstreuhänder der Arbeit haben hiernach das

Entstehen unangemessen hoher Arbeitsver¬

dienste zu verhindern und den Lohnstand den be¬

sonderen kriegswirtschaftlichen Bedingungen anzupasien . Es
wird also in diesem Kriege nicht , wie im Weltkriege , Vor¬
kommen könne « , daß derjenige , der in der Heimat verbleibt ,
überhöhte Verdienste erzielen kann , während seine
Arbeitskameraden draußen für das Vaterland kämpfen .

Die Reichstreuhänder der Arbeit haben den gegebenen
Notwendigkeiten entsprechend die Löhne und Gehälter fest¬

zusetzen . Die von ihnen fetzgesetzten Lohn - und Gehaltssätze

dürM grundsätzlich nicht überschritten werden . An dem

benväbrten Grundsatz der Leistungsentlohnung wir -
festgehatten . Echte Leistung soll auch in diesen Zeiten ihren
veÄienten Lohn finden . Wer aber ohne nachgewiesene

Leistung mehr an Lohn und Gehalt verlangt oder mehr

zahlt , schädigt die deutsche Kriegswirtschaft , Verstöße da¬

gegen werden besttaft .
In dem Augenblick der Anspannung aller Kräfte müs¬

sen auch die bisher bestehenden Vorschriften oder Verein¬

barungen über den Urlaub der Gefolaschaftsmitglieder
zunächst fortfalle » Sobald es die Verhältnisse erlauben ,
wird der Reichsarbeiisminister darüber Bestimmung treffen ,
in welchem Rahmen gegebenenfalls eine Urlaubsgewäh¬
rung möglich ift . Ferner können Lockerungen der Vor¬

schriften über » die regelmäßige Arbeitszeit erfolgen .
Gleiche Opfer von allen , Anspannung aller Kräfte

sind die Grundgedanken der sozialen Gesetzgebung des Krieges .
4 . Der Regelung der Löhne enffpricht auf der anderen

Seite eine straffe Preispolitik , die nach den Grund¬

sätzen der kriegsverpflichteten Volkswirtschaft gesteuert wird .

Ersparnisie in de « Lohnkosten , die eine Folge der Maß¬

nahmen aus dem Lohngebiet find , müfie « in den Preisen zum
Ausdruck komme « , d . h . die Preise müsse « ent¬

sprechend gesenkt werden . Es ist selbstverständlich ,
daß jeder am Warenumsatz Beteiligte , also der Rohstoff¬

lieferant , der Bearbeiter , der Händler , etwaige Preis -

ientungen stets weiterzugeben hat , damit fie auch in dem

Stets , den der letzte Abnehmer zu zahlen hat , im vollen

« fange zum Ausdruck kommt .

^ anptfdirif Heiter : Fritz ® 6ntbe r .
Stellcertreter des £>auplfd ;riftieltcrs : Sehmd : Karl Kanj .
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Mestza - ener Tagvlaft
Dienstag , 5 . September 1939 .

Die . dänische Regierung hat das
Minen lm Zugang zur Kopenhagener . Reede

Rumänische Erklärung .
Die rumänische .Regierung hat der deutschen

y 01

*

1

2

s g r u v v e Rumäniens neuerliche Zusicherungen über
die Erhaltung des deutschen Schulwesens und gerechte
Behandlung durch die Behörden gegeben .

Schwestern geschossen und Gasbomben geworfen hätten .
Die deutschen Truppen halten sich streng an dem Befehl des
Führers , wonach nur militärische Anlagen bombardiert und
beschossen werden . Es ist ein verantwortungsloses Spiel mit
dem Feuer , in diesem Augenblick Ereuelmeldungen in die
Welt zu setzen und mit allem Ernst mutz darauf aufmerksam
gemacht werden , welche Verantwortung die Erfinder solcher
Lügen tragen , denn die deutsche Rücksichtnahme ist an die

Voraussetzung der Gegenseitigkeit gebunden .

feindliche Luftangriffe zu sichern . Neben ihnen sind in allen

deutschen Gauen die Männer und Frauen des zivilen Luft¬
schutzes bereit , für den Schutz der Heimat einzutreten und ,
wenn es sein mutz , ihr Leben einzusetzen . Ich bin gewiß , datz
jeder von euch , ob er nun seinen Platz im Luftschutzwarn¬
dienst , in den Reihen des Sicherheits - und Hilfsdienstes , im

Werklustschutz , im Selbstschutz oder im erweiterten Selbst¬
schutz hat , bis zum äußersten seine Pflicht tun wird . Ich
weitz , welch uneigennütziger Opfermut den unbekannten
Kämpfer im Luftschutz beseelt . Diesen Mut und zugleich das ,
was ihr in jahrelanger mühevoller Friedensarbeit im Luft¬
schutz gelernt habt und nun euer eigen nennen dürft , gilt es
jetzt einzusetzen für Volk und Heimat , für die Familie , für
Haus und Hof , für Dienststelle und Betrieb .

Auf euch , ihr Männer des Sicherheits - und Hilfsdienstes
und des Luftschutzwarndienstes , ruht die Verantwortung
dafür , datz durch die Luftangriffe des Gegners der Lauf des
öffentlichen Lebens nicht nachhaltig gestört wird .

Ihr vom Werkluftschutz , die ihr in den Betrieben für die
Schlagkraft unserer Wehrmacht, .. für die Versorgung der
Heimat Tag und Nacht an den Maschinen steht , denkt daran ,
datz von eurer Disziplin und Einsatzbereitschaft der ungestörte
Gang der Produktion und damit die Lebenskraft unseres
Volkes in diesen schweren Zeiten abhängt .

Du . Kämpfer im Selbstschutz , sei dir bewutzt , daß durch
deinen Einsatz nicht nur Leben und Gesundheit deiner Frau ,
deiner Kinder , sondern auch das Schicksal von Millionen
Volksgenoffen mit -ihrem Gut und Blut entscheidend gestaltet
wird .

An unserem unerschütterlichen Widerstandswillen soll
jeder Gegner scheitern .

Es lebe der Führer ! Es lebe Deutschland !

gez . Göring .

r e r u n g bat das Auslesen von
n rm Zugang zur Kooenbagener Reede zur Erleichte -

^ '0ntl0 “ e Seeverkehrs in die Hauptstadt be -
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Beispiel englischer Gewissenlosigkeit .

Die Torpedierung der „ Athenia « ist eine infame Lüge . — Amerika vom Auswärtigen Amt aufgeklärt .

Eiserner Wille zur Selbsterhaltung
Ausrufe des Oberbefehlshabers der Luftwaffe .

fahren habe , am 4 . September sei der englische Dampft

„ Atbenia " mit 1400 Passagieren , darunter eine

großen Zahl von Amerikanern , 200 Meilen west

lich der Hebriden torpediert worden und gesunken .

Hierzu ist jestzustellen , datz gemäß dem vom Führer
in seiner Reichstagsrede am 1 . September » ausgesprochenen
Befehl an die gesamte deutsche Wehrmacht , von diese :
keinerlei Handlungen begangen werden , die

dem Völkerrecht und den vom Deutschen Reich unter¬

zeichneten Abkommen widersprechen . Die Meldung
und die Art ihrer Verbreitung kann nur als verbrecherischFr
Versuch angesehen werden , die Meinung des amerikanischen
Volkes gegen sein eigenes Jntereffe im Sinne jener Kriegs¬
treiber zu beeinfluffen , die eine neue Ausweitung des Kon¬

fliktes anstreben .
Damit fallen die von der Nachrichtenagentur Havas ver¬

breiteten Meldungen über eine angeblich bevorstehende
Stellungnahme Amerikas zu dieser Torpedierung in sich zu¬
sammen .

Berlin , 4 . Sept . Der Staatssekretär im Auswärtigen
Amt , von Weizsäcker , empfing heute mittag den a m e r i -

kanischen Geschäftsträger in Berlin , um ihm
mitzuteilen , daß die vom britischen Jnsormationsministerium
über das Reuterbüro gegebene Meldung von der Torpe¬
dierung des englischen Passagierdampfers
„ Athenia - 200 Meilen westlich der Hebriden nicht zu -

tressen könne , da

1. der deutschen Marine der Beseht gegeben worden sei ,
sich an die internationalen Regeln der See¬

kriegsführung und an die von Deutschland unterzeich¬
neten Abkommen zu halten , und da

2 . in diesem Gebiet fich keine deutsche » Kriegs -

sahrzeuge aufhalten .
4*

Das britisch « Informarionsministerium hat , wie zu er¬
warten war , die unselige Tradition der alten

britischen Ereuelpropaganda wieder ausgenom¬
men . Es gab an das Reuterbüro die Meldung , daß es er -

Polmsche Ereuelpropaganda .

Eine ernste Warnung .

wt . Polen gibt sich Mühe auch auf dem Gebiet der

Kriegs - und Ereuelpropaganda den Grad der Frivoli¬
tät zu erreichen , den sein Herr und Meister , England , für

sich in Anspruch nehmen kann . Wenn wir an den Weltkrieg
gunitoyiten . wissen wir , zu welch unfaßlichem Maß
von Gemeinheit die englischen Propagandisten fähig
stnd . Wir brauchen nur an die schamlose Lüge von den

„Mochten deutschen Soldaten "
zu erinnern . Der britische

General Tharteris , der diese Gemeinheit erfand , hatte
sieben Jahre später den traurigen Mut , bei einem Vortrag
in New York fich dieser Erfindung zu rühmen . Die polnische
Kriegspropaganda ist in seine Fußstapfen getreten . Der
Warschauer Rundfunk warnte allen Ernstes die Zivil¬
bevölkerung davor , Bonbons oder Schokolade auf -

zuheben , die von deutschen Fliegern abgewogen worden
seien . Diese Süßigkeiten könnten vergiftet sein . Weiter¬
hin behauptete Radio Warschau , daß deutsche Flieger über

Mislowitz Kinderballons abgeworfen hätten , die mit
Gas und giftigen Flüssigkeiten gefüllt
gewesen seien . Am Sonntagvormittag verbreitete
Warschau , daß das bekannte wundertätige Bild der schwarzen
Muttergottes von Tschenstochau durch deutsche Flieger¬
bomben zerstört worden sei . In dem Augenblick , in dem der
polnische Sender diese Ereuelmär durchgab , war Tschenstochau
bereits in deutscher Hand und jeder konnte sich davon über¬
zeugen , daß nicht nur das Muttergottesbild nicht zerstört
war , sondern daß überhaupt nur militärische Anlagen von
den deutschen Fliegern belegt worden waren . Ebenso
unwahr und erlogen sind die Behauptungen der polnischen
Hetzer , daß deutsche Flieger mit Maschinengewehren
auf die Zivilbevölkerung sogar aus Rote -Kreuz -

Neulralitälserklärungen
aus aller Welt .

Wt . Aus vielen Staaten der Welt werden angesichts der

gespannten Lage Neutralität serrlärungenabge -

Leben . Wohl veranlaßt durch die Neutralrtatsverletzung

Englands verkündete Ministerpräsident de Geer in einer

Sondersitzung der Zweiten niederländischen

Kammer abermals den Willen Hollands , mit allen Mit¬

teln in dem gegenwärtigen Konflikt neutral zu bleiben .

König Leopold von Belgien richtete am Montagabend

über den Rundfunk einen Appell an das belgische Volk , in

dem er erneut den belgischen Neutralitätsstandpunkt unter¬

strich Auch aus Südamerika liegen Verlautbarungen

vor , nach denen die südamerikanischen Staaten es ablehnen ,
bei den gegenwärtigen Auseinandersetzungen in irgendeiner

Form Partei zu ergreifen . Präsident Vargas unterzeichnete

gestern ein Gesetz über die Neutralität Brasrlrens .

Heute vopmittag wurde die Neutralitätsklarung Argen¬
tiniens bekanntgegeben . Die gleiche Haltung nimmt

nach einer Verlautbarung des Senatspräsidenten Chile

ein . Argentinien hat überdies Schritte unternommen ,
um in Fühlung mit südamerikanischen diplomatischen Ver¬

tretern in Buenes - Aires gemeinsame Anstrengungen zur Er¬

haltung der Neutralität anzuregrn . Die jugoslawische

Regierung bekräftigt in ihrer zum Ausdruck gebrachten

Neutralitätspolitik vor allem die Entschlossenheit Jugo¬

slawiens , die guten Beziehungen zu den Nachbarn zu pflegen .

In einer außerordentlichen Sitzung hat der norwegische

Ministerrat gestern die strikte Neutralität Norwegens be¬

schlossen . In einer Botschaft an die Bevölkerung gab die

lettische Regierung dem gleichen Willen Ausdruck .

Schließlich hielt Präsident Roosevelt eine Rundfunk¬

ansprache in der er die Proklamation der Neutralität an¬

kündigte .
'

Die Pflicht der Nation fei es , so führte Roosevelt
aus . Men Krieg von Amerika fernzuhalten . Es sei von

größter Wichtigkeit , daß Presse und Rundfunk Vorsicht
walten ließen und den Unterschied zwischen Tatsachen und

Gerüchten erkennen .

Auslandsnachrichten .

Convov - System i » England .

. .. Die britische Admiralität gibt bekannt , daß sie
T.ur dre Sandelsschistfabrt das Convoy - Svstem einge -
fuhrt habe .

Südafrika neutral .
Der australische . Ministerpräsident gab die

Erklärung ab . „ es sei seine melancholische Pflicht ,
mitzuteilen . daß sich mit englischem Mutterland auch Australien
' m . Kriege Mit . Deutschland befinde "

. Dasselbe gilt für das
britische Dominien Reuse e l a n d . während Irland und
Südafrika , die gleichfalls als Dominions dem britischen
Reich angeboren ihre Neutralität erklärten . Der
von England beherrschte ägyptische Staat hat mitge¬
teilt . daß er die diplomatischen Beziehungen zu Deutschland
abgebrochen habe .

Gold muß in London abgeliefert werden .
„ ^ ' " ^ nalische . Verordnung besagt , daß in Großbritannien

V & Pmvalbmtz befindlichen Bestände an Gold und aus¬
ländischer Wahrung sofort abgeliefert werden müssen .
Schweden und . Holland wahren die deutschen Interessen in

Frankreich .
Schweden bat die W a b r u n g der deutschen

Interessen tn F rankret ch. den französischen Kolonien
und den französischen Mandatsgebieten übernommen , mit
Ausnahme von Marokko und Tanger , wo die deutschen
Jnterefien von dem Königreich der Niederlande
gewahrt werden . Die britischen Interessen in
Deutschland werden . durch die diplomatische Ver¬
tretung der Vereinigten Staaten wabrge -
nommen .

Belgische Erklärung .

s » n leisten ist die Regierung umgebildet worden . In
das Kabinett , an dessen Svrtze wieder Ministerpräsident

Er lot steht , trat als Ausenminister wieder der lang -
i. ahllge Minister Svaak ein . Es wurde ein Ministerium
iu .r nationale Information geschaffen , an dessen Spitze der
Direktor der Zeitung „ Peuple "

. W a u t e r s . trat . Die Bel «
gliche Regierung hat amtlich mitgeteilt . daß im Gebiet des
belgischen Königreiches in Eurova . seinen Kolonien und
Mandatsbesitzungen . , seinen territorialen Gewässern und
seinem . Luftraum , keinerlei feindselige Handlung erlaubt ist
und keinerlei Stutzpunkt für feindselige Operationen eisige -
richtet werden kann .
Dänische Minensperre .

100 Kilometer in drei Tagen !

Fabelhafte Leistungen des deutschen Heeres .

Berlin , b . Sept . ( Funkmeldung .) Die im Gegenangriff

nach Polen eingesetzten deutschen Truppen find in den

ersten drei Tagen bis zu 100 Kilometer in

Feindesland eingedrungen . Einzelne Truppen¬
teile sind täglich 30 Kilometer durch eine Grenzzone schlech¬

tester Wege und unter dauerndem feindlichen Widerstand
vorwärts gekommen .

Hierzu hat die Wirkung der eingesetzten Luftwaffe und

ihre reibungslose Zusammenarbeit mit den Truppen des

Heeres hervorragend beigetragen .

Der Bodengewinn , der in schwierigstem Gelände und t :

heftigen Gefechten erkämpft werden mußte , stellte eine a u -

gezeichnete Leistung der deutschen Truppe dar .

An die Bevölkerung .

Eeneralseldmarschall Göring richtet an die Bevölke -

runa folgenden Aufruf , - „
Deutsche Volksgenossen und deutsche Volksgenoffinnen !

An euch alle wend « ich mich , nachdem der Luftschutz

aufgerufen worden ist . Gewiß ist es in erster Linie Aufgabe

Beneniqen Männer und Frauen , denen besondere Aufgaben

im zivilen Luftschutz übertragen sind , fich bei Luftangriffen

Sr
die Allgemeinheit einzusetzen . Aber ihr Einsatz kann nur

nn vollen Erfolg haben , wenn sie von jedem einzelnen ,

ohne Rücksicht auf Alter , Geschlecht oder Beruf , tatkräftig

unterstützt werden . .
All « Volksgenossen bilden eine Schicksalsgemern -

schaft , die auf Leben und Tod zusammenstehen muß .

Wahrt vor allem Besonnenheit ! Folgt den Anordnungen

der Polizei und der anderen im Luftschutz eingesetzten Kräfte !

Jeder von euch zeige , was er im Luftschutz gelernt hat !

Wenn jeder das tut , was ihm im Hause und auf der Straße ,
in seinem Betriebe oder seiner Dienststelle obliegt , wird der

Gegner sein Ziel , Unordnung in das Wirtschaftsleben und

Verwirrung in die Bevölkerung zu tragen , nicht erreichen .
Ein Volk , das den eisernen Willen zur Selbst¬

erhaltung in sich trägt , wird auch den Gefahren aus der

Luft erfolgrerch trotzen .

Heil dem Führer ! Heil Deutschland !
gez . Eörrng .

An den zivilen Luftschutz .

Eeneralfeldmarschall Göring erließ folgenden Ausruf

an die Männer und Frauen des zivilen Luftschutzes :

„ Deutsche Männer und Frauen !

Der Luftschutz ist aufgerufen . Flieger und Flak¬

artillerie stehen auf der Wacht , den deutschen Luftraum gegen

Weichselübergang bei Culm in

Gegenwart des Führers .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

Der Führer besichtigte im Lause des Tages auch die
Frontlinie der Truppen , die nördlich unserer Fahrtroute
den eisernen Ring um die völlig ernge -
kreiiten polnischen Divisionen immer enger
schnürt . Schwarz und hoch stehen die Ranchsahnen über dem
weiten Waldgebiet , aus dem die Polen zusammenge - rangt
sind . Jede Führung hat bei ihnen aufgehört .
Aus eigene Faust versuchen immer wieder kleine Gruvven ,
sich nach Südosten durchzuschlage n . Sie wissen
noch nicht , daß sie restlos eingeschlossen sind , ete können es
sich nicht verstellen , daß die deutschen Regimenter bereits
jenseits der Weichsel stehen .

Lange Züge von Gefangenen .

Hier treffen wir lange Züge von Gefangenen ,
die einen erbarmungswürdigen Eindruck machen . Sie sind
völlig demoralisiert . Die Uniformen hangen ihnen

zum Teil rote Lumpen am Körper . Seit drei Tagen haben
die polnischen Soldaten nichts mehr zu essen bekommen . Ihre
erste Bitte gilt einem Schluck heißen Katiee und

einem Stück Brot . Sie haben jedes Vertrauen auf , ihre

Führung verloren und berichten , daß bei den eingeschlosienen
Trupvenverbänden ein unvorstellbares Durcheinander
herrscht . Jede zusammenfassende Befehlsgewalt hat dort

bereits ausgehört . Noch ist die Zahl der polnischen Gefangenen
nicht zu übersehen . Sie wird fick in den nächsten Tagen ver¬

vielfachen . Wird hier ein zweites Tannenberg

geschlagen ? Wir werden es bald wissen . .
Wir passieren in kaum 400 Meter Entfernung eine ab¬

geschnittene polnische Kompanie , die so über¬

rascht ist , datz sie auch nicht einen einzigen Schuß abzugeben

Entsetzliche polnische Greuel .

Deutsche Bomber ziehen über uns nach Osten . . Melde¬

fahrer . über und über mit Staub bedeckt , überholen m . rasen¬

dem Tempo ostwärts marschierende Kolonnen , die gleichfalls

alle von einer dichten Staubschicht bedeckt sind . Der

Staub auf den polnischen Straßen ist ein großes

Übel für unsere Soldaten .

Sinter jedem Fahrzeug , jedem Auto . i « dem Motorrad
weht eine ungeheuere Staubfahne empor Auch nicht etne

einzige Straße ist von den Polen asphaltiert . Sie haben in

den 20 Jahren , in denen dieses Land ihrer Willkür aus -

geliefert war , nicht einen ernztgen Spatenstich an dem 45er -

kehrsnetz getan . Im Gegenteil , sie haben die damals hervor¬

ragenden Straßen fast zu Feldwegen verfallen

^
Wftpassieren Crone an der Brahe auch hier von der

Bevölkerung jubelnd begrüßt . Noch vor kurzem wurde hier

gekämv ' t Jetzt rumveln schon wieder die Mtlchkarren durch

die Straßen um die Bevölkerung zu verfolgen . Draußen

dröhnt das „ Heil Hitler !" dem Führer entgegen . Bet etnem

funen Halt erzählen uns die Bewohner ^ dag die Polen vor

ihrem Abzug die Führer der Volksdeutschen aus der ganzen

Umgebung zusammentrieben , um sie mit sich ins liniere

Polen zu schleppen . Sie berichten von entsetzlichen

G r eu e I taten in den „ letzten Tagen , von Vergewal¬

tig u n g e n deutscher Mädchen , und sie erzählen endlich mA

Tränen in den Augen , daß die Polen vor ihrem Abmarsch

die deutschen Geistlichen aus ihren Sausern holten

und sie kurzerhand erschossen .

Die Truppen umjubeln dem Führer .

Von Prust aus erreicht , dann der Führer die Weichsel .

Bor wenigen Stunden erst sind die ersten Truppen über den

Fluß herüber , haben sich aus ® u m m t f lob en de n

Übergang erkämpft und die gegenüberliegenden

Höhen besetzt . Jetzt , gerade als der Führer eintrifft , wird

mit dem Übergang starker Kräfte begonnen . Links voraus

auf der Höhe liegt die Stadt Eulm . Deutlich lmd auf ihren

Türmen weiße Fahnen der Kapitulation „zu erkennen .

Längere Zeit verweilt der Führer auf einem Hügel , der eine

weite Sicht in die Weichselniederung erlaubt , und beobachtet

aufmerksam das Vorrücken der Truppe . Rasch bat fick die

Kunde seiner Ankunft verbreitet . Alles , was im Augenblick

abkommen kann , eilt herbei . Bald ist der ganze Hua el -

bang von jubelnden Soldaten erfüllt , die

ihrem Obersten Befehlshaber eine große Huldigung im

Angesicht des Feindes darbrrngen . Draußen

tönen die Seilrufe durch die klare Sommerluft , wert über

die Weichsel hinüber .
Der Führer bei seinen Truppen .

— der Führer . , n der

vordersten Front : das ist für alle . die Gewißheit des

Sieges ! Hinter ihm aber liegt schon der tvttebe , der

Friede , den dieses nun befreite westpreußische Land zwei

Jahrzehnte lang entbehren mußte und den es nun unter

der Fahne des Führers gefunden hat .

Verlustziffern in mäßigen Grenzen .

Benachrichtigung der Angehörigen Gefallener erfolgt sofort .

Berlin , 4 . Sept . Es wird amtlich mitgeteilt , daß den

Angehörigen von Soldaten , die in den Kämpfen i n P o l e n

gefallen sind , sofort eine Benachrichtigung durch den

Truppenteil zugeht . Es wurde bereits in diesen Tagen

entsprechend verfahren . Die Verlustziffern halten sich m

mäßigen Grenzen . Angehörige , die einige Tage ohne Nach¬

richten von Soldaten bleiben , brauchen sich deshalb nicht zu

beunruhigen . Gewisse Verzögerungen im letzt erst zugelassenen

Feldpostverkehr sind besonders bei einem derartig ichnellen

Vormarsch , wie es in der letzten Zeit der Fall war , unaus¬

bleiblich .
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IBorilool to
Berlin , 4 . Sept . Die Sicherung der Grenzen unseres

Vaterlandes erfordert höchste Oofer von jedem deutsche »
Volksgenossen . Der Soldat schützt mit der Waffe unter Ein¬
satz fernes,Lebens die Heimat . Angesichts der Kröne dieses
Einsatzes rst es selbstverständliche Pflicht jedes Volksgenossen
rn der Heimat , alle seine Kräfte und Mittel Volk und Reich
zur Verfügung zu stellen und dadurch die Fortführung eines
geregelten Wirtschaftslebens zu gewährleisten . Dazu gehört
yft . gnem auch , dak jeder Volksgenosse sich die notwendigen
Ernichrankuimen in der Lebensführung und Lebenshaltung
auferlegt . Der Miniiterrat für die Reichsverteidigung ver¬
ordnet daher mrt Gesetzeskraft :

Abschnitt I : Kriegsschädliches Verhalten .

§ i .
( 1 ) Wer RMioife oder Erzeugnisse , die zum lebens¬

wichtigen Bedarf der Bevölkerung gehören , vernichtet , beiseite -
schant oder zurllckbehält , und dadurch böswillig die Deckung
dieses Bedarfes gefährdet , wird mit Zuchthaus oder Gefäng¬
nis , beitraft . In besonders schweren Fällen kann auf Todes¬
strafe erkannt werden .

( 2 ) . $ Ber Geldzeichen ohne gerechtfertigten Grund zurück -
halt . wird mit Gefängnis , in besonders schweren Fällen mit
Zuchthaus beitraft .

Abschnitt II : Kriegssteuern .

Unterabschnitt 1

Kriegszuschlag zur Einkommensteuer .
§ 2 .

Kreis der Steuerpflichtigen .
( 1 ) Das Reich erhebt einen Kriegszuschlag zur Ein -

kommeniteuer .
( 2 ) Unbeschränkt Einkommensteuerpflichtige . deren Ein¬

kommen 2400 RM . nicht übersteigt , sind von dem Kriegs -
zuschlag zur Einkommeniteuer befreit .

Höhe des Kriegszuschlages zu » Einkommensteuer .
( 1 ) Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer beträgt

50 v . H . der Einkommensteuer für den Erhebungszeit -
raum ( § 4 ) .

( 2 ) Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer darf nicht
mehr als 15 v . H . des Einkommens betragen , die Einkommen¬
steuer und der Kriegs .zuschlag zur Einkommensteuer dürfen
zusammen nicht mehr als 65 v . ö . des Einkommens betragen .

§ 4 .
Erhebungszeitraum .

( 1 ) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr .
( 2 ) Der erste Erhebungszeitraum beginnt mit dem Tage

des Inkrafttretens der Berordung und endet mit Ablauf des
Kalenderjahres 1939 .

8 5 .
Erhebung .

Der Kriegszuschlag zur Einkommensteuer wird bei der
Veranlagung zur Einkommensteuer festgesetzt , soweit er nicht
nach Anordnung des Reichsministers der Finanzen durch
Steuerabzug zu erheben ist .

Unterabschnitt 2 .
Kriegszuschlaa auf Bier und Tabakwaren .

8 6 .
Der Verbrauch von Bier und Tabakwaren , die im Deut¬

schen Reich erzeugt oder in das Deutsche Reich eingeführt
sind , unterliegt einer Kriegssteuer .

8 7 .
Die Steuer beträgt 20 v . H . des Preises , den der Ver¬

braucher aufzuwenden hat .
8 8 .

Die Hersteller . Einfübrer und Händler von Vier - und
Tabakwaren ( § 6 ) haften für die Steuer . Sie unterliegen der
Steueraufsicht .

§ 9 .
Die 88 6— 8 treten am 11 . September 1939 in Kraft .
Der Reichsminister der Finanzen kann bestimmen , dah

Vorschriften zur Durchführung der Steuer und zur Sicherung
des Steueraufkommens vor diesem Zeitvunkt in Kraft treten .

§ 10 .
Der Reichsminister der Finanzen wird ermächtigt , über

die Steuerermäßigungen und Vergütungen Bestimmungen zu
treffen .

Unterabschnrtt 3 .
Kriegszuschlag aus Branntweiuerzeugnisse .

8 11 .
Die Hektolitereinnahme nach 8 64 des Gesetzes über das

Branntweinmonoool vom 8 . 4 . 1922 ( RGBl . 1 , S . 405 ) wird
von 275 RM . auf 375 RM . für das Hektoliter Weingeist
erhöht .

Unterabschnitt 4 .
Kriegszuschlaa auf Schaumwein .

8 12 .
( 1 ) Der Verbrauch von Schaumwein ( einschließlich der

schaumweinähnlichen Getränke ) , der im Deutschen Reich ' er¬
zeugt oder in das Deutsche Reich eingefübrt ist . unterliegt
einer Kriegssteuer .

( 2 ) Die Steuer beträgt :
1 . für Schaumwein und für schaumweinähnliche Getränke

mit Ausnahme solcher aus Fruchtwein ohne Zusatz von
Traubenwein : 1 RM , für die ganze Flasche .

2 . Im übrigen 0 .50 Reichsvfennig für die ganze Flasche .
( 3 ) Die Vorschriften der 88 8— 10 gelten entsprechend

auch für den Kriegszuschlag auf Schaumwein .

Unterabschnitt 5 .
Kriegsbeitrag der Länder , Gemeinden und sonstiger Körper¬

schaften des öffentlichen Rechtes .
8 13 .

Die Länder , einschließlich der Hansestadt Hamburg ,
leisten einen Kriegsbeitrag an das Reich in Hohe von
15 v . H . Ihre Anteile einschließlich der Erganzungsanterle
am Aufkommen der Einkommensteuer , der Körperschaftssteuer
und der Umsatzsteuer , gekürzt um die Beträge , um die ine Aw
teile eines Landes an den ReiKssteuerüberweisungen nach
8 9 des dritten Gesetzes zur Überleitung der Rechtspflege
auf das Reich vom 24 . Januar 1935 ( RGBl . 1 . S . 48 ) und
8 9 des Gesetzes über Finanzmaßnahmen auf dem Gebiet der
Polizei vom 19 . Februar 1937 ( RGBl . 1 , S . 325 ) gekürzt
werden .

814 .
( 1 ) Die Gemeinden leisten einen Äriegsbeitraa an das

Reich in Höhe von monatlich 2,5 v . H . der Steuer -Meßbetrage
der Grundsteuer von den Land - und Fortwirtfchaftlichen Be¬
trieben :

5 v . H . der Steuermeßbeträge der Grundsteuer von den
Grundstücken :

7 .5 v . H der Steuermeßbeträge der Gewerbesteuer nach
Ertrag und Kapital :

10 v . H . der Steuermeßbeträge der Bürgersteuer .
( 2 ) Die Länder führen den Kriegsbeitrag für die Gesamt¬

heit ihrer Gemeinden an das Reich ab . eie ziehen den
Kriegsbeitrag von den Stadt - und Landkreisen als besondere
Landesumlage ein . Die Landkreise ziehen ihn von den kreis¬
angehörigen Gemeinden als besondere Kreisumlage ein . Die
besondere Landesumlage letzt die Landesregierung , die beson¬
dere Kreisumlage der Landrat fest . Bei der Bemessung der
Umlage kann von dem in Absatz 1 für die Unteineitetlung

Minister .
8 20 .

Der Reichsarbejtsminister kann von den bestehenden Vor¬

schriften abweichende Bestimmungen über Erlaß und Inhalt
von Tarifordnungen und die regelmäßige Arbeitszeit trefien
sowie Ausnahmen von bestehenden Arbeitsschutzvorschrlften
zulassen . Für öffentliche Verwaltungen und Betriebe erlaßt
der Reichsarbeitsminister diese Bestimmungen im Einver¬
nehmen mit den beteiligten Reichsministern .

8 21 .
( 1 ) Wer Löhne ober Gehälter entgegen den Vorschriften

der 88 18 bis 20 dieser Verordnung , verspricht oder gewahrt
ober sich versprechen ober gewähren läßt , wirb vom Relchstreu -

händer oder Sondertreuhänder der Arbeit mit einer Ord¬
nungsstrafe in Geld in unbegrenzter Hohe für leben Fall
bet Zuwiderhandlungen belegt . Die gleiche Strafe trifft
denjenigen , der günstigere sonstige Arbeitsbedingungen fordert
oder gewährt , als Re nach den Vorschriften dieser Verordnung
zulässig sind . Gegen den Ordnungsstrafbescheid ist die Be¬
schwerde an den Reichsarbeitsminister zulässig . ..

( 2 ) In schweren Fällen ist die Strafe Gemngnis oder
Zuchthaus . Die Strafverfolgung ., tritt auf Antrag des Reichs -
treuhänders oder Sondertreuhänders der Arbeit ein . Der
Antrag kann zurückgenommen werden .

Abschnitt IV : Kriegspreise .

8 22 .

Preise und Entgelte » für Güter und Leistungen jeder
Art müssen nach den Grundsätzen der kriegsverpflichteten
Volkswirtschaft gebildet werden .

8 23 .
Preise und Entgelte für Güter und Leistungen jeder Art

sind zu senken , soweit auf Grund des Abschnittes HI dieser
Verordnung bei Gütern und Leistungen Ersparnisse an Lohn¬
kosten eintreten . „ . . .

( 2 ) Preisen und Entgelten für Euter und Leistungen
jeder Art dürfen künftig höchstens die nach Abschnitt ni dieser
Verordnung zulässigen Löhne und Gehälter zu Grunde gelegt
iDcibcn

( 3 ) Soziale Auswendungen an die Gefolgschaft , die nicht
in den Gesetzen . Verordnungen oder Tarifordnungen zwingend
vorgeschrieben sind , dürfen der Berechnung der Preise . und

Entgelte nur zugrunde gelegt werden , soweit he betnebs »

oder brancheüblich sind und dem Grundsatz sparsamer Wirt¬
schaftsführung . nicht widersprechen . „ , „ . . .

( 4 ) Es ist verboten , höhere Prehe und Entgelte als die
nach Absatz 1— 3 zulässigen zu fordern oder zu gewahren .

8 24 .
Güter und Leistungen jeder Art sollen nicht durch Werk¬

ober Hilfsstoffe . Frachtkosten oder sonstige Kosten verteuert
werden , bereit Verwendung oder Aufwendung nur Burrn etne
besondere Beanspruchung eines Wirtschaftszweiges verursacht ,
aber nach Art , Menge und Bezugsort mit dem Grundsatz spar¬
samer Wirtschaftsführung nicht zu vereinbaren ist .

8 25 .
( 1 ) Sind gebundene Preise durch Selbstkosten von Be¬

trieben bestimmt , die nur infolge der Sinöunn öer Preise im
Sinne des § 1 der Verordnungen über Preisbindungen und
gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung vom 12 11 . 34 in der
Fassung vom 11 . 12 . 34 ( RGBl . 1 . S . 1110 . 1248 . Reichsan¬
zeiger Rr . 266/291 ) oder einer besonderen Beanspruchung
ihres Wirtschaftszweiges im Betrieb erhalten oder wieder in
Betrieb genommen worden sind , so müllen die Preise gelenkt
werden .

( 2 ) Ferner find die Preise zu senken , die barauf beruhen ,
baß Betriebe auf Erunb ihrer rechtlichen Stellung ober der
tatsächlichen Verhältnisse ober wegen ihrer wirtschaftlichen
Bedeutung ohne ausreichenden Wettbewerb find .

( 3 ) Die nach dieser Verordnung burchzuführende Senkung
gebunbener Preise erfolgt für sämtliche Mitglieder eines Zu¬
sammenschlusses in gleicher Höhe und vom gleichen Zett -

DUTt̂
( 4 ) Die Preissenkung nach Absatz 1— 3 bedarf der vor¬

herigen Zustimmung des Reickskommillars für die Preis -
$ l,lune -

s 26 .
Die Preise und Entgelte für Güter und Leistungen jeder

Art stnd um den Betrag zu senken , den der Veräußerer oder

des Kriegsbeitrages auf die einzelnen Bemeliungsgrundlagen
bestimmten Verhältnis abgewichen werden . Die Festsetzung
ist nicht an Formvorschriften gebunden und bedarf keiner Ge¬
nehmigung . ■ . ,

( 3 ) Die Gemeinden dürfen die für . bas Rechnungsiahr
1939 festgesetzten Hebesätze für die Realsteuern und für die
Bürgersteuer nicht erhöhen .

( 4 ) Die Vorschriften der Absätze 1— 3 gelten sinngemäß
für die Hansestadt Hamburg , das Land Bremen und das
Saarland .

8 15 .
( 1 ) Der Reichsminister der Finanzen letzt die HMe des

Betrages , der von jedem Land zu leisten ist . und im Einver¬
nehmen mit dem Reichsminister des Innern die Höhe der Be¬
träge . die von der Gesamtheit der .Gemeinden eines leben
Laubes aufzubringen sind , fest . . . .

( 2 ) Der Kriegsbeitrag ist bis zum 18 . eines leben
Monats bei ber Reichshauvfkasse in Berlin einzuzahlen , erst¬
mals für ben Monat September 1939 zum 18 . Oktober 1939 .

8 16 .
Die Vorschriften ber 88 11 — 13 gelten nicht für bie

Reichsgaue uttb ihre © emeinben . Für sie bleibt etne beson¬
dere Regelung vorbehalten .

8 17 .
Sonstige Körperschaften des öffentlichen . Rechts , die zur

Erhebung von Steuern . Umlagen ober Beitragen ..berechtigt
find , unb andere zur Erhebung von Kriegsbeitragen be ?
rechtigte Organisationen leisten einen Knegsbeitrag nach
Maßgabe näherer Bestimmungen . •

Diese Körperschaften und Organisationen dürfen die von
ihnen erhobenen Steuer «. Umlagen - oder Beitragssätze nicht
erhöhen .

Abschnitt III : Kriegslöhne .

8 18 .

( 1 ) Die Reichstreuhänder und Sonbertreubänber der
Arbeit passen nach näheren Bestimmungen des Reichsarbeits -

ministers die Arbeitsverdienste sofort den durch den Krieg
bedingten Verhältnissen an unb setzen durch . Tarifordnung
Löhne . Eebälter und sonstige Arbeitsbedingungen mit
bindender Wirkung nach oben fest . ,

( 2 ) Werden Betriebe ober Verwaltungen neu errichtet
ober umgestellt , ober üben Arbeiter unb Angestellte nach dem
Inkrafttreten dieser Verordnung eine andere Tätigkeit als

zuvor aus . so gelten die Lohn - und Gehaltssätze , die für gleich¬
artige Betriebe ober Verwaltungen Geltung haben ober die
für die neue Tätigkeit maßgebend sind . Wenn . Zweifel
darüber bestehen , welche Lohn - oder Gehaltssätze in Frage
kommen , so trifft der Reichstreuhänder oder Sondertreuhander
der Arbeit hierüber Bestimmungen . ~ »

( 3 ) Zuschläge für Mehrarbeit . Sonntags -. Feiertags - und
Nachtarbeit sind nicht mehr zu zahlen .

( 4 ) Die Absätze 1— 3 gelten entsprechend mr die Entgelte
und sonstigen Arbeitsbedingungen der Heimarbeit .

8 19 .
Die Vorschriften und Vereinbarungen über ben Urlaub

treten vorläufig außer Kraft . Die näheren Bestimmungen
über das Wiederinkrafttreten erlaßt ber Reichsarbeits -

ber Leistungspflichtige bei den einzelnen Gütern und Leistun¬
gen dadurch erspart , daß er selbst Güter und Leistungen auf
Grund dieser Verordnung zu einem niedrigeren Preise oder
Entgelt erhält , als er zuletzt vor Verkündung dieser Verord¬
nung aufgewendet hat .

8 27 .
Die Bestimmungen ber Verorbnung über das Verbot von

Preiserhöhungen vom 26 . 11 . 36 ( RGBl . 1 . S . 955 ) und die
sonstigen bisher erlaßenen Preisvorschriften bleiben im
übrigen unberührt .

8 28 .
Der Reichskommissar für die Preisbildung und die von

ihm beauftragten Stellen können Ausnahmen von den Vor¬
schriften dieses Abschnittes zulallen ober anordnen .

Abschnitt V : Schlutzbestimmnngen .

8 29 .
( 1 ) Räch den Richtlinien des Generalbevollmächtigten

für die Wirtschaft und Generalbevollmächtigten für die

Wer vernünftig lebt ,

raucht auch

mit mehr Verstand !

ATIK4H5

Reichsverwaltung können die zuständigen Hetäsmintlter und
der Reichskommissar für die Preisbildung gegebenenfalls „ in
gegenseitigem Einvernehmen zur Durchführung und Ergän¬

zung dieser Verordnung Rechtsverordnungen und allgemeine
Verwaltungsvorschriften erlassen . .

( 2 ) Sie können Beiugmlle . die ihnen nach dieser Verord¬

nung zustehen , auf andere Stellen übertragen .

8 30 .

Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
^ ra

$ erlin , den 1 . September 1939 .

Der Vorsitzende des Ministerrates :

für die Reichsregierung :
Göring . Eeneralfeldmarfchall .

Der Stellvertreter des Führers :
R . Heß .

Der Generalbevollmächtigte für die Reichsverwaltung :
Dr . Frick .

Der EeneralbevMmächti ^
te Hit bie Wirtschaft :

Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei :
Dr . Lammers .

Der Chef des Oberkommandos ber Wehrmacht :
Keitel .

Heute Bestandsaufnahme .

Berlin , 4 .Sept . Zur Durchführung der Kriegswirtschafts¬
verordnung , vom 4 . 9 . 1939 wird bestimmt :

Sämtliche Handels - ,und Gewerbetreibende , die Tabak¬

waren . Schaumwein . Liköre . Weinbrand und Spmtuofen an

Verbraucher verkaufen , haben am Dienstag , bem 5 9

193 9 . eine Bestandsaufnahme dies er Waren
vorzunehmen . Ein Verkauf . von Tabakwaren und

Schaumwein an den Verbraucher dan erst nach Durck > -

führung dieser Bestandsaufnahme . erfolgen .
Hierbei ist ber in beit 88 7 unb 12 ber Kriegswirt chafts -

oerorbnung festgesetzte Kriegszuschlag zu erheben , gesondert

äu verbuchen und bei der nächsten Umsatzsteuerzahlung ge¬
sondert auszuweisen . „ . , . _ .

Der Verkauf von Likören . Weinbrand und Spirituosen
an den Verbraucher darf erst nach Bekanntgabe der Einzel -

zuschläge durchdie zuständigen Gruppen der Organisation der

gewerblichen Wirtschaft enolgen . . Die Aufschläge , betragen

für Tabakwaren 20 % . Schaumwein aus Traubenwein 1 RM .
für bie übrigen Schaumweine 0 .50 RM .. für kleinere Flaschen

entsprechend .
Berlin , 4 . September 1939 .

Der Generalbevollmächtigte für bie Wirtschaft :
gez . Walther tfunf .

Zur Erleichterung
des Zahlungsverkehrs .

1 - , 2 - und 5 -Markfcheine .

Berlin 4 Sept . Wegen des durch die Verhältnisse

bedingten stärkeren Bedarfes an Zahlungsmitteln sind in

letzter Zeit die Rentenbankscheine zu 5 Rentenmark wieder

in stärkerem Matze dem Zahlungsverkehr zugeführt worden .

Die Scheine zu 5 Rentenmark sind nie außer Kurs gesetzt
worden und stellen daher ein vollgültiges Zahlungsmittel
dar . Zur Erleichterung des Verkehrs mit kleinen

Zahlungsmitteln werden itt diesen Tagen Renten¬

bankscheine zu 1 und 2 Rentenmark ausgegeben .

Sowjetrussischer Langstreckenrekord
über 5000 Flugkilometer mit 400 Stundenkilometer .

Moskau , 4 . Sept . Die Blätter berichten in großer Auf¬

machung von einem neuen internationalen Re -

tard der sowjetischen Fliegerei . Die Piloten Baikussow ,
Qebanow unb Metwejew legten auf bem zweimotorigen
Flugzeug „ Stal 7 “ bie 5068 Kilometer lange Strecke Mos -

fau — Swerdlow !!— Sebastopol — Moskau in 12 Stunden 30

Minuten 56 Sekunden zurück , bei einer Durchschnittsgeschwin¬
digkeit von 404,936 Kilometer in der Stunde . Da die bis¬

herige Relordleistung über 5000 Kilometer nur eine Durch¬

schnitt sgeschwindigkeit von rund 400,810 Kilometer ausweist ,

ist mit bem Flug der genannten Piloten ein neuer internatio¬

naler Rekord erreicht .
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Wiesbadener Nachrichten .

Wiesbaden - Diedrich

Jlus Gau und Provinz

tm

Zehnten .

2m übrigen ist es zwecklos , wegen der Bereitstellung
und Sicherstellung von Kraftfahrzeugen , Pferden und

anderen Stratzenverkehrsmitteln Anträge unmittelbar bei

den Wehrerfatz - Jnfpektionen zu stellen . Derartige Anträge

find , soweit sie überhaupt Aussicht auf Erfolg haben - sollen ,
— Wirtschaftsstellen

Die Davis - Pokal - Heraus ? ord e r u n g s -

runde wurde in Philadelphia begonnen . Der Pokalver¬

teidiger USA . sicherte sich durch Riggs , der über Bromwlch
in drei Sätzen siegte , die 1 :0 - FLHrung .

Einen neuen Weltrekord im Geben stellte

der Schwede John Mikaelsson in Stockholm auf , Er legte

zehn englische Meilen in 1 : 13 :59 .4 Stunden zurück .

Der Javaner Shigeo Arai . ist . augenblicklich
Japans schnellster Schwimmer . Er siegte jetzt tn Tokio über

100 m Kraul in 58,0 Sekunden und über 200 m Kraul tn
2 :10 Min . Die 400 m gewann der junge Miyamoto in 4 :47,2
Min . vor Amano .

leiten .

14 % Prozent Bezirksabgabe im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden .

Nach einer Mitteilung des Oberpräsidenten ( Verwal¬

tung des Bezirksverbandes Nassau ) ist für das Rechnungs¬

jahr 1938 die von den Stadt - und Landkreisen des Regie¬

rungsbezirks Wiesbaden zu entrichtende Bezirksabgabe auf
14 % des gesetzlichen Matzstabsteuersolls festgesetzt worden .
Von den 16 Stadt - und Landkreisen des Regierungsbezirks
Wiesbaden hat die höchste Bezirksabgabe mit 2 953 562 .98

Reichsmark die Stadt Frankfurt a . M .. die niedrigste Ab¬
gabe mit 26 600 .02 RM der Kreis Usingen zu leisten . Die

zweithöchste Bezirksabgabe mit 651 761 .94 RM zahlt d l e
Stadt Wiesbaden , dann folgt mit 190 131 .53 RM der
Kreis Obertaunus .

- - --- --- --- - " - ----
1

wirkt abends am besten 1 f - !

Kein Eisenbahnverkehr nach Frankreich .

Die Reichsbabndirektion Frankfurt a . M . teilt mit : Bis

auf weiteres ist der gesamte Eisenbahnverkehr . nach Frank¬

reich über deutsch - franzonsche Übergänge ^ ewerrt ~ aJ?
gleiche gilt für den Auslandsverkehr „durch .rrankreich bei

Leitung über deutsch - französische Übergänge . Unterwegs be¬

findliche Güter werden zuruck - und zur Beringung des Ab¬

senders gehalten .          _ _ _ _

Spott und Spiel .

Admira verliert weiter .

Auf dem Ravid - Platz in Hütteldorf wurden vor 10 000

Zuschauern die ersten Futzballkämpfe um den Wiener Herbst -

vokal ausgetragen . Die erste Begegnung führte Wacker

und Admira zusammen , wobei Wacker mit 4 .3 Toren die

Oberhand behielt , nachdem die Admira bei der Paule 2 .0

und später sogar 3 :0 in Führung gelegen hatte . Wolken -

steier ( 2 ) und Vogel hatten die Admira 3 :0 tn es. iont ge¬

bracht . aber drei Treffer Reitermayers und einer von

Samet besiegelten nach der Pause das Schicksal der Admira .
die nach der schweren Niederlage gegen Schalke anicheinend

das Siegen ganz verlernt bat . — 2m zweiten Trenen ge¬

wann der deutsche Pokalmeister Rapid mit 4_:3 ( 3 :0 ) über

denWienerSK . Durch Binder ( 2 ) . Dworacek und Fenner

bietz es 4 :1 ( das Gegentor schob Karsmarski ) , aber in einem

kraftvollen Endspurt könnte der WSK . durch zwei Treffer

von Geiler noch auf 4 :3 herankommen .

Wir bejahen das Leben .

Ernste Zeiten fordern ganze Menschen .

Die Zeiten sind ernst , das wissen wir . Wir wissen aber

auch , daß wir uns mit ganzem Vertrauen und gläubigem
Herzen der Führung Adolf Hitlers anvertrauen können .

Jeder an seinem Platz , ob zu Hause oder an der Front , mutz

seine Aufgabe erfüllen . Wir können das , weil wir suhlen
und davon überzeugt sind , datz das Recht auf unserer Seite

ist , datz wir vor der Geschichte verpflichtet sind , das Un¬

recht , das unserem Volke einst auferlegt wurde , wieder zu

beseitigen . Wir bejahen das Leben , weil wir nur so dem

Führer dienen können . Den Kops hängen lassen , wäre fehl am

Ort . Unsere Zuversicht gestattet uns eine besinnliche Heiter¬

keit , die uns selbst stärkt und auch aus unsere Pitmenschen

ausstrahlt und ihnen manche schwere Stunden erleichtern

hilft . Ob im Berufsleben , in der Hausgemeinschaft oder auf

der Stratze : überall sollen uns die Gebote der Kameradschaft

oberstes Gesetz sein . Die Aufrufe des Führers an letne

Soldaten an die Partei und an das ganze deutsche 4501t

bilden die Richtschnur für unser Handeln . Wenn wir diese

Sätze lesen und die tiefen Gedanken , die an diesem historischen

3 . September von dem Manne aus gesprochen wurden , der

die Verantwortung für das deutsche Volk in den letzten lechs

Jahren getragen hat und auch in der Zukunft tragen wtrd ,

in uns aufnehmen , kommen wir zu der sicheren Überzeugung ,

datz wir alle auch in diesem Kampfe wissen , wo unter Platz
in der Volksgemeinschaft ist . Schöpfen mir aus einer

Bejahung des Lebens die Kraft , die wir als getreue Helfer

des Führers heute und in der Zukunft brauchen . P -

in diesem Jahr auch Erbsen in unserer Gemarkung angebaut

worden , und zwar mit Hafer gemischt . Dieser Anbau hat sich

glänzend bewährt . .
Ohne Strom waren die östlichen Stadtteile Bierstadt ,

Kloppenheim und Hetzloch am Samstag . Bei Neubauarbeften

auf der Bierstadter Höhe war das Zuführungskabel

beschädigt worden . Der Schaden war gegen 21 Uhr wieder

behoben .

Hus dem Vereinsleben .

streifte zwei Bäume und fuhr schließlich gegen einen Stratzen -

richtungsanzeiger auf . Der Wagen , dessen rechtes Porderrad
abgerissen wurde , ging dabei tn Trümmer . Die drei Jmallen
erlitten Kopfverletzungen . Rivvenbruche und Prellungen .

= Alsfeld . 4 . Sept .. In der Nacht , zum Montag kam es
in dem Kreisort Hopfgarten während einer Zecherei zwischen
zwei Männern zu einem Streit , in dessen Verlauf der eine
auf seinen Gegner einstach . An den polgen der schweren
Verletzung ist der Mann alsbald gestorben . Der Tater stellte
sich selbst der Behörde . „ . .  o . . ,— Wertheim . 4 . Sept . In Rassig stürzte der Landwirt

Michael Weitz so unglücklich auf die Tenne seiner Scheune ,
datz er in hoffnungslosem Zustand ins Krankenhaus nach
Wertheim gebracht werden muhte . Der 66jährlge Mann ist
dort inzwischen gestorben . .

— Neustadt ( Weinstraße ) , 4 . Sept . In der Pialz sind
die Weinberge nun geschlossen , dürfen also nach Eintritt der
Dunkelheit nicht mehr betreten werden . In den nächsten

Tagen setzt auch ein verstärkter Feldschutz gegen Trauben¬
diebe ein . Nur die Svatzen nehmen wieder ungestört ihren

h . Rüdesheim , 4 . Sept . Die am Sonntagabend und in

der Nacht zum Montag über dem Gebiet des unteren Rhein -

gaues — besonders über den Höhendörfern — nieder¬

gegangenen schweren Gwitter , Haden infolge der wolken -

orüchartigen Regenströme auf den Feldern Schaden ange¬

richtet . In den Höhengebieten wurden die Acker und Feld¬

wege völlig aufgeweicht ; die Wasser schossen vom Gebirge
über die Weinberge , wo sie in großen Mengen Erde und

Humus mit in die Tiefe schwemmten und mehrfach Breite

Gräben aufrissen . Besonders die Gemeinden Aulhausen ,
Atzmannshausen und der westliche Teil Rüdesheim haben

Schäden zu verzeichnen .
— Limburg a . d . L . , 4 . Sevt . Auf der Fahrt von Ober¬

tiefenbach nach Hadamar wurde der 69iährige Gastwirt
O h l e n I ch l ä g e r von einem Schlaganfall betroffen . Er

stürzte mit dem Motorrad und erlitt dabei einen Schadel -

bruch . Man brachte den Mann nach Hause , wo er zwei Tage
nach dem Unfall gestorben ist , .

— Frankfurt a . M „ 4 . Sept . Wie die Generalintendanz
der Städtischen Bühnen mitteilt , werden im Opernhaus die

Aufführungen unverändert nach dem vorgesehenen Sviel -

vlan fortgesetzt . Auch das Schausvielhaus eröffnet am kom¬
menden Donnerstag wieder seine Pforten . An diesem Tage
findet anläßlich der 25jährigen Zugehörigkeit Toni Jmve -

kovens zu den Frankfurter Bühnen die Erstaufführung des
Lustsviels „ Herr Vielgefchrey " statt . „ . . ,

— Hanau , 4 . Sevt . In der Leivziger Stratze in vanau

Uetz ein Lieferwagen mit einem Lastzug zusammen . Der mit
Mineralwasserflaschen beladene Lieferwagen wurde habet
völlig zertrümmert . Die drei Insassen mußten mit schweren
Kopfverletzungen ins Krankenhaus verbracht werden . 2bre
Verletzungen sind zum Teil nickt unbedenklich , — ein Zweiter
Unfall ereignete sich auf der Äschatfenburger Straße . Dort
bekam ein Personenkraftwagen eine Kurve nicht richtig ,• — d fuhr schließlich gegen einen Straßen -

Der Wagen , dellen rechtes Vorderrad

Kraftwagen gegen Baum geprallt . Beim Straßenbahn -

depot , gegenüber der Friedensanlage , kam es zu einer

Karambolage zwischen einem Personenauto und einem

Motordreirad , bei der der Kraftwagen gegen einen Baurn

prallte . Vermutlich ist der Unfall auf die durch den Regen

entstandene Straßenglätte zurückzuführen Die vier

Insassen des Kraftwagens wurden mit inneren Verletzungen ,

Gehirnerschütterung und Kieferbruch ins Krankenhaus ver¬

bracht . Das Auto wurde schwer beschädigt .

Wiesbaden - Dierstadr .

* Die Kriegerkameradschaft Wiesbaden

1896 im NS .-Reichskriegerbund hielt am Samstag ihren

monatlichen Kameradjchaftspflichtappell ab . Ehrenkamerad¬

schaftsführer Becker gedachte des verstorbenen Kameraden

Göbel . Er richtete ferner an alle mahnenden Worte , datz

sich jeder jetzt doppelt für die hohen Aufgaben emsetzt die

dem NS .-Reichskriegerbund gestellt sind . Kreisfechtlefter

Eber sprach über das Fechtwesen und Kamerad Storrng

über die Versicherungsangelegenheiten . Der Ehrenkamerad¬

schaftsführer dankte den Schützen für den errungenen

Wanderpreis des 1 . Unterabschnittes unter Cettuttg des

Kameraden Hegmann . Die Kameraden Zehnel , Frech und

Knoll wurden mit der großen goldenen Kyfthauierehren -

nadel für gute Schießleistung ausgezeichnet , ^ m August

feierten folgende Kameraden das Fest der silbernen Hochzeit .

Friedrich Becker , Ehrenkametadschaftsführer , Westerwald¬

straße 14 ; Karl Christmann , Bertramstraße 5 ; Oskar Sonder¬

geld , Eckernfördestraße 7 ; Karl Haberstock , Röderstraße 9 .

— Kusel ( Pfalz ) . 4 . Sept . Zwischen Bahnhof Elschbach

und Eries kam im Wald ein mit mnf Personen besetztes

Auto aus Schönenberg ins Schleudern , überschlug sich mebr -

mals und begrub die Insassen unter sich . Zwei wurden

schwer , die übrigen leichter verletzt . Einer der Schwerver¬

letzten . der Bergmann Friedrich E a m b e r , ist tm Kranken¬

haus gestorben .

 karten gültig . . , ,                     ,, , ,
Scala -Variete : Gastspiel Mirni Thoma . Detrtscklands be¬

kannteste Rundiunk - und Sckallplatten - Sängerkn
Rahmen eines Erotz - Varietö - Programms .

Film -Theater .
Ufa -Palast : „ Fräulein

"
.

Walhalla : „ Die barmherzige Lüge
"

.
Bühne Mia und Cyrio — Lachende Mus

Thalia : „ Frauenehre
"

.
Film -Palast : ,T >er Vorhang fällt

"
.

Capitol : Menschen vom Variete "
.

Apollo : „ Menschen vom Variete "
.

Urania : „Fahrendes Volk "
( und der W ' st - ft . ,

Luna : „ Der grüne Kaiser
"

.
Olympia : „ Hampelmann

"
.

Union : „ Sonnenfcheinchen "
.

seitens der Wirtschaft den zuständigen Wirtschaftsstellen

( Industrie - und Handelskammern , Ernährungsamt , Holz -

und Forstwirtschaftsamt ) , im übrigen den Bevollmächtigten
für den Nahverkehr und ihren Fahrbereitschaftsleitern zuzu -

— Lieferung von Kleinverteilern oder Herstellern . In
einer Anordnung der Hauptvereinigung der deutschen Milch¬
wirtschaft zur vorläufigen Regelung der Lieferung bezugs¬
scheinpflichtiger Erzeugnisse wird festgelegt , daß Kleinver¬
teiler oder Hersteller , die unmittelbar an Verbraucher
liefern , Milch , Milcherzeugnisse , Öle und Fette auf die Ab¬
schnitte der Ausweiskarten oder sonstige Bezugsbescheini¬
gungen nur dann an Verbraucher abgeben dürfen , wenn sic
bas gleiche Erzeugnis auch schon vor dem 26 . August verteilt
haben . Eine Abgabe an Verbraucher , die nicht in der ent¬
sprechenden Kundenliste eingetragen sind , ist verboten . Falls
ein Verbraucher glaubhaft nachweist , daß er seine Butter
bisher auf dem Wege des Postversandes erhalten hat oder
sonstwie nicht in der Lage ist . seine Butter von dem bis¬
herigen Lieferanten zu beziehen , ist er in die Vutterkunden -
liche aufzunehmen . Ohne Bezugsberechtigung
dürfen bezogen und abgegeben werden : Entrahmte Milch
( Magermilch ) , Sauermilch , Molke , Buttermilch ( auch ge¬
schlagen ) , Milcheiweiß und Kasein . Das gleiche gilt für
Magermilch - Pulver und eingedickte Magermilch , soweit sie
vom Verbraucher bezogen werden und nur zum Verbrauch
im Haushalt bestimmt sind .

— Stürze auf der Straße . In der Platter Straße ver¬
lor ein jugendlicher Radfahrer die Gewalt über ein Fahr¬
zeug , als er den Serbinbungsnfeg zum Nerotal hinunter¬
fahren wollte . Er stürzte und zog sich Kniescheiben sowie

Handoerletzungen zu , so baß man ihn ins Krankenhaus

bringen mußte . — Am Mauritiusplatz rutschte ein junges
Mädchen auf einem Kopfstein aus und zog sich Knöchelver¬

letzungen zu . Man brachte bie Verletzte in ärztliche

Behanblung .

e ■ ee ■ in d . Nähe d . Sektkellerei Henkell

RheinhOhe Bes . K . Kraft , Omnib .- Linie 1 od . z .

Bekanntes Konditorei - Cafe • Fuß durch d . sch . Hindenburgallee

Letzter Gang Unter starker Anteilnahme hiesiger unb

auswärtiger Trauergäste wurde Konrektor Wüller zu

Grabe getragen . Der Verstorbene war geborener Bierstadter

und seit 1907 als Lehrer an der hiesigen Volksschule tätig .

1929 wurde er als Konrektor in den wohlverdienten Ruhe -

Verstorben . Der hier tm Ruhestand lebende Deutsch¬

amerikaner E . B a ch ist im Alter von 84 Jahren verstorben .

Der Verstorbene war einer unserer ältesten Einwohner und

hat trotz seines hohen Alters in den letzten wahren noch

regelmäßig Fahrten nach Amerika unternommen

Die ersten Druschergebnisie liegen vor und bewei | en

die vorzügliche Qualität der Ernte . Die Obsternte ist eben¬

falls im Gang . Hier kann man . seit drei Jahren wieder ein¬

mal von einem vollen Ertrag sprechen . Erstmals sind

Jeden Abend daran denken :

Ende der Ausstellung „ Wille und Tat "
.

Eine vorbildliche Schau schloß ihre Pforten .

Einige Tage vor ihrem für den 10 . September vor -

aeiebencn Ende wurde am gestrigen Tag bie große Eauaus -

ftettiMig „ W ille unb Tat " geschloßen . Wenn es auch

einerseits überaus zu bedauern ist , datz biese in der

Beschickung , im allgemeinen Aufbau und in der imnzel -

ausqestaltung der Stände vorbildliche Schau was den Besuch

breitester Bevölkerungsschichten aus , dem (Saugebiet anbe =

langt , von den großen Ereignissen beschattet wurde , wahrend

der Besuch aus Wiesbaden und seiner näheren Umgebung

etwas reger war , so ist doch andererseits zu verstehen , bag

rieb die Äusstellungsleitung zu einer Vorverlegung des

Schlußtermines entschloß . Dies geschah vor allem auch der

Aussteller wegen . Eine Ausstellung bindet Arbeitskräfte —

unb zwar zum Teil unproduktiv — die an anderer Stelle

heute wertvollere Dienste für ihre Verwaltung ober ihre

Firma leisten können .
Alle Besucher der Ausstellung waren sich einig in dem

Urteil , datz diese repräsentative Schau des Gaues in jeder

Beziehung vorbildlich war . Wir sahen die Leistungskraft

und den Willen zum bedingungslosen Einsatz für den Gau

Hessen - Nassau und damit für Großdeutschland und es durfte

wohl kaum einen Besucher gegeben haben , bet nicht auch für

sich dort neue Willensstärkung empfing als Voraussetzung

für bie Tat , die wir gerade in der jetzigen Zeit , jeber an

dem ihm zugewiesenen Platze , zu beweisen haben . p .

Behebung von Transportschwierigkeiten .

Maßnahmen zur Durchführung der notwendigen Transporte

im Straßenverkehr . — „ Bevollmächtigte für den Nahverkehr
eingesetzt .

Durch die Einberufungen zur Wehrmacht sind eine große

Anzahl von Straßenverkehrsmitteln ( Kraftfahrzeuge , Pferde
und anderes mehr ) dem Straßenverkehr entzogen worden .

In letzter Zeit sind an die verschiedensten Behörden und

Wirtschaftsstellen Anfragen wegen Bereitstellung von Kraft¬

fahrzeugen und Pferden für die zivilen Bedürfnisse gerichtet
worden . Hierzu wird vom Reichsverkehrsministerium auf ,
folgende Maßnahmen hingewiesen :

Der Reichsverkehrsminister hat mit dem Ausgleich der

für den zivilen Straßenverkehr verbliebenen Verkehrsmittel
in jedem Wehrkreisbezirk bei den Mittelbehörden der

inneren Verwaltung ( das sind die Landesregierungen , Ober -

präsid ^nten uiw . ) einen „ Bevollmächtigten für den

Nahverkehr
" beauftragt . Bei den Oberbürgermeistern

und Landräten sind hierfür „ Fahrbereitschafts -

I eiter "
eingesetzt worden . Diese Behörden haben die

Aufgabe , die Durchführung der notwendigen Personen - unb

Gütertransporte im Straßenverkehr sicherzustellen . Sie

können hierzu alle Straßenverkehrsmittel aufgrunb ihrer ge¬

setzlichen Befugnisse in Anspruch nehmen unb arbeiten eng
mit den Dienststellen der Deutschen Reichsbahn . Wehrmacht
unb Wirtschaft zusammen . Es wirb gebeten , sich künftig bei

Transportsckwierigkeiten int Straßenverkehr an bie Fahr¬
bereitschaftsleiter zu wenden .

Theater » Kurhqu5 « Film ]
Deutsches Theater . Dienstag . , 5 . Sept . . 19 .30 — 22 .15 Ubr :

„ Zigeunerliebe "
. St .- R . Bl . — Mitt wo ch . 6 Sept ,

19 .30 — 22 .30 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert "
. St -R . C 1 .

Residenz - Theater . Dienstag . 5 . Sevt . : Geschlossen . —

Mittwoch . 6 . Sept . . 20 — 22 .30 Uhr : Erstaufführung
„ Der Fächer "

. Rokoko - Komödie in 3 Akten von C .
Goldoni . St .-R . II 1 .

Kurbaus . Mittwoch . 6 . Sevt .. 16 Uhr : Konzert . Lei¬
tung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .7a
RM . Dauer - unb Kurkarten gültig . 20 Uhr : Konzert
„ Musik aus Opern " . Leitung : Musikdirektor August
Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM . Dauer - unb Kurkarten

Brunnenkolonnade . Mittwoch . 6 . Sevt . . 11 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke . Kur -
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Die Einäscherung findet am Donnerstag , 7 . September ,

vormittags 10 % Uhr , auf dem Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an meinem so plötzlich aus
dem Leben gerissenen lieben Gatten ,
sowie für die Kranz - und Blumen¬

spenden sage ich allen meinen in¬

nigsten Dank . Ganz besonders danke

ich der Reichsbahn - Direktion Mainz ,
dem Reichsbahn - Betriebsamt Wiesbaden ,
der Fachschaft Reichsbahn , dem Ka¬
meradschaftswerk der Reichsbahn , dem
Reichsbahn -Sportverein , den Reichsbahn -

Kollegen und den Anwohnern der Sied¬

lung Waldstraße .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hermine Morg Wwe .

geb . Krumschmldt

Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Giesl , geb . Fuhrmann

Albertine Mergel , geb . Fuhrmann

August Mergel
Herta , Maria u . Albert Mergel .

Wiesbaden , den 4 . Septbr . 1939 .
Herderstraße 25

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 7 . September , nachmittags 2 % Uhr ,
auf dem Südfriedhof statt .

AMILIEH
Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Das Mck unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . I

Fuhrmann
gesucht

Richard Müller
B ierverlrißb - Import , \ v estoahnrioj

Lagerarbeiter
gesucht

Richard Müller
B iervertrieb - Import , H estoannnoj
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Heute morgen entschlief sanft nach

kurzer Krankheit mein lieber treusorgen¬
der Mann , unser lieber Schwager und Onkel

Arnold Giesl .

KterWIle in Wiesbaden .

Wilhelmine Probit . 67 2 -,
Weikenburmtratze 1 .

FranziskaKugelmann . 80 3 . .
Frankfurter Strotze 8 .

Eliie Lörick , geb . Rerteroth .
OraNienitr . 49 .

Elfriede Sckoen . 65 3abre .
Platter Strabe 14 .

Christine Meyer , geborene
Marx . 74 I .. Blücker -
strahe 5 . .

Lina Kittvv . geb . Kewer ,
50 3 . , Hermannstr . 23 .

Eduard Damm , 42 Jahre ,
Erbacher Stratze 5 .

Auguste Sckerdt , geborene
Eickenbrodt . 88 Jahre ,
Leiiingstrahe 6 .

Arnold Sie » , 74 3ahre .
Herderstrahe 25 .

Andreas Witt , 53 Jahre ,
Dillingen .

Magdalene Scherf , geb .
Sorger . 72 Jahre , Kleist -
stratze 21 .

Katharina Ortserfen . geb .
Meuer . 60 Jahre . Eckern -
fördeitratze 6 . ______

Bewährt « , kräuterhaltig « Eprzialmittel . Enthalt I erprobt - Wirk,

stosse. Stark schleimlösend, auswurffördernd . R -imgt, beruhigt und

kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken M 1.43 und 3.50
— —Zahlreiche schriftlicheAnertcnnungen zutriedener » rite !—

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma ;

Dr . Boefher - Tablelfen \

Ees . zu Dame . i .
Nerotal . 3 Bim . ,
aut emvf . . nickt
su iunae .
Pechnillhleit

V« Tag . für bald .
Gut . Kock , ver¬
langt . k. Wäicke .

Da abwesend
Ana . u . A . 121
an Taabl . - Verl .

Zuverlässiges

MlHH
im Kochen und
allen Sausarb .

selbständ . . sofort
gesucht .

Sckwanke .
Schwalb . Str . 59

Am Sonntag nachmittag 4 Uhr entschlief
sanft mein lieber Mann , unser guter Vater

Julius Eckert
Pfarrer i . R .

im Alter von 78 Jahren .

Frau Lisbeth Eckert , geb . Schumann
und alle Kinder

Wiesbaden ( Bierstadter Höhe 7) ,
Jerusalem , Ebingen , den 5 . Sept . 1939

Beerdigung : Mittwoch , 6 . Sept . , in Bierstadt

Nach kurzem schwerem Leiden entschlief heute sanft

unsere liebe treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter

Frau Olga Bühl .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Dienstag , 5 . September 1939 .

Sie würden vermutlich mit Überzeugung einen Eid

daraus leisten , daß es so was nicht gibt , Herr Direktor

Graser , und dennoch wäre Ihre Überzeugung falsch . „
Von der vierten Dimension will ich nichts wißen ,

brummte der alte Herr und putzte mißmutig seine Brille .

Beinah tat ihm das Gespräch leid .
Die Antwort aber , die Moggenstorm gab verblüffte

aufs neue . „ Wenn Sie die Eeisterseherei ablehnen sagte

er sind wir vollkommen einig . Geister , nicht wahr , bmter -

lassen keine Fingerabdrücke . Und gerade danach macht ich

setzt vor allem suchen . Dars ich ? "
. .5

Schulterzuckend willigte Graser em . Dag ihm dieser

wunderliche Mensch viel helfen wurde , glaubte - er nicht

Zunächst vernahm Moggenstorm die Herren Meml und

Kantor die keinerlei ergänzende Bekundungen zu machen

wußten
'
: sie hatten nur wahrgenommen , dag die Dollar -

scheme plötzlich nicht mehr da waren , und
, zwar von einem

Augenblick zum andern . „ Wie weggeblasen , behaupteten

beide hartnäckig . Der Bankdirektor , der zuhorte , enchielt sich

jeder Äußerung ; um so schärfer „
kontrollierte er das Vorgehen

Moggcnstorms , und dessen Gründlichkeit und kluge Umsich

weckten einen erheblichen Respekt . Sehr interessiert solgte

er auch der Abnahme der Fingerabdrucke . „ Sie fanden sich

zahlreich an den Fächerkanten • der
f

geöffneten Tresors ,

andernorts weniger . ( Fortsetzung folgt .)

tiausoWn
für kl . Haushalt

aeiuckt . Bier -
stadter Höbe 31 .

Für aleick aes .
tücktiaes

IWen
für Sausarb . , in

herrsch . Hause .
Anruf 25016 von
12 — 14 und ab

19 Uhr .
Sielt , zuverl .

AlleiiuniWen
das kocken kann ,
sofort , od . zum
15 . Sept , gesucht .

Reell .
Marktplatz 5 .

„ Na . . . ich hab
' es nicht getan ! Ich hab

' nur die Fenster
aufgesperrt , damit der Gestank hinauszog ."

Das war eine intereffante Bekundung . Aber Monika

hatte noch anderes bemerkt , und darüber schien sie viel mehr

nachgedgcht zu haben . , ,
„ Sagen Sie , Herr Moggenstorm

"
, platzte sie heraus ,

„ wozu brauchen Sie eigentlich nachts einen Besen ? Ich hab

mich gewundert .
"

.
„ Ich mich auch

"
, entgegnete der Gefragte mit einem

reizenden Kinderldcheln , „ ich fand ihn gestern abend m der

Ecke . Hatten Sie den Besen nicht stehenlassen , Fräulein
(i ? “

Diese Wendung verschlug ihr den Atem . Dumm gaffte

sie dem konBschen Menschen nach , der friedlich davongmg .

Sein Friede wurde allerdings bald gestört durch Frau Bleß -

nik die wisien wollte , ob Herr Verkroost nun ruhiger sei , und

ob sie nichts zu befürchten habe . Moggenstorm gab die besten .

Auskünfte und flüchtete ins Musikzimmer . Dort sag bereits

Herr Jnuye Takaschi . Angeregt unterhielt er sich mit ihm

zwei Stunden lang über die Kunst des Fernen Ostens .

Verwirrung irn Bankhaus .

Direktor Graser von der Österreichischen Handels - und

Genossenschaftsbank hatte Gustl Frenzinger , der in seiner

nächsten Nähe arbeitete , sehr ins Herz geWossen . Der junge
Mann war nicht nur ein zuverlässiger Beamter sondern

zeichnete sich auch durch große Gewandtheit und Takt aus .

Moggenstorm hatte eine gute Empfehlung .

„ Sie kommen nicht gerade zur günstigsten Stunde , Jagte
Frenzinger , dem die Verstörtheit aus den Augen blickte ,

„ aber ich will sehn , was ich tun kann .
"

„ Hat der hohe Chef schlechte Laune ? "

„ Das nicht . Er ist in Anspruch genommen . Warten

Sie bitte einen Moment ." . .
Bankdirektor Graser , ein älterer gutmütiger Herr mit

goldener Brille , würde trotz seines ausgeglichenen Tempera¬
ments entschieden abgelehnt haben , Moggenstorm heute zu

empfangen , wenn ihm Frenzinger nicht leise den früheren

Beruf des Besuchers angebeutet hätte . Daß es sich außerdem

um einen schwerreichen Mann handle , der als Kunde gut be¬

dient werden müsse , konnte er seinem Vorgesetzten nicht zu¬

flüstern , weil ihm selbst diese Tatsache völlig unbekannt war .

Nur Lipinski hatte sie durch den mitteilsamen Verkroost er¬

fahren . schwieg aber , wie es ein zuverlässiger Arzt und Be¬

rater tun soll , und in der Pension wußte man daher nichts

vorn Wohlstand des holländischen Gastes . Herrn Graser ge¬

nügte jedoch gegenwärtig der Kriminalbeamte ohne Dienst¬

abzeichen , mit dem sich unterderhand reden ließ .
Er fiel nicht mit der Tür ins Haus , o nein . Moggen¬

storm fand aufmerksames Gehör , seine wirtschaftliche Lage

Setftäufßtin
s. St . in Bäckerei
od . sonst . Taaes -
belckäft . Ana . u .
E . 354 an T .-V .

, - Hnuspechnnl |

18i . aeb . Saar¬
länderin s. 6t .

zur Erlern , der
Küche u . d . Ss .-

Arb . i . a . Sauie .
Besitzt auch ante
Kenntn . i . Kurz -
schr . u . Sckreibm .
Ana . D . 355 TB .

5a Frau iuckt
Besckästia . ieder
Art . Ana . unter
I . 355 an T .-V .

| WüimlichePersonen ]

| fianfmän . Personü ]

Ja . Kaufmann
sucht vasi . Stell ,
zum 1 . 10 - nach

ausro . Tabak -
brancke od . Ver¬
treter i . Sandel .
Führersitz vorh .
Ana . u . M .. 355
an Taabl .-Derl .

Hob . Beamter
i . R .

s. Vertrauens -
stclluna o . berat
Ana . u . M . 353
an Taabl .- Verl .

3 -3im .-Wobn .
Borberb . Part . ,

Friebensmiete
500 RM .. zum
1 . Oft . zu nenn .
Ang . u . F . 355
an Tagbl .-Verl .

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Wohnung
3— 6 Z .. K .. Bb . .
Wilbelmstr . zu
vm . Anfr . H . 121
bauptvostlag .

Wolinungs -
teilungen

Kleinrentnerin .
ohne Möb . . sucht
gemeins . Hausb .
mit ält . Dame .
Hebern . gerne
Pflichten wie

Kücke usw . Ana .
u . S . 354 T .- B .

enthüllte sich bahei , Herr Graser würbe noch um ein bebeu -

tenbes liebenswürbiger . Telefonisch gab er ben Auftrag an

bie betreffenbe Abteilung weiter .
Die beiben waren allein . Moggenstorm wollte es kurz

machen unb ben Direktor nicht aufhalten .

Graser zögerte . „ Haben Sie vielleicht eine halbe Stunbe

Zeit ? "
fragte er . „ Ich möchte etwas vertraulich mit Ihnen

besprechen . Es fällt mir zwar nicht leicht , ber Bericht meiner

Angestellten ist gar zu phantastisch . . . aber ganz beifeite -

schieben kann ich
' s nicht .

"

Rokus Moggenstorm horchte auf unb nickte höflich .

„ Vielen Dank ! Sie sollen ein bewanberter Kriminalist

sein . . .Verzeihung , wenn ich noch nicht von Ihnen gehört

habe . Jebenfalls wirb Sie bie Sache interessieren . Die

hiesige Polizei mag ich nicht in Kenntnis setzen , man wurde

mich auslachen .
"

„ Das klingt ja vielversprechend .
"

„ Es wird Ihre kühnsten Vermutungen übertreten , Herr

Moggenstorm . Ich gebe sachlich die Meldungen wieder , die

mir zugingen . Zwei Beamte der Devisenabteilung be¬

gaben sich heute vormittag in bie Stahlkammer ; es besteht

die Anorbnung , baß sie immer zu zweien sinb . Besonbers

betonen möchte ich bie absolute Nüchternheit ber Herren

Meinl unb Kantor . Der eine ist sogar Antialkoholiker unb

Freilustmensch , gesund bis auf bie Knochen . Unb nun stellen

Sie sich vor . . .Meinl unb Kantor behaupten ubereinstim -

menb vor ihren Augen sei ein bickes Paket Dollarnoten ver -

chwunben ! Sie werben natürlich an ein gemeinsames

Komplott benten , Herr Moggenstorm , aber diese Annahme

würbe keiner Prüfung standhalten . Die Herren haben sofort

die Alarmglocke in Tätigkeit gesetzt , unb es war nicht eher

mit ihnen zu reben , bis wir an Ort unb Stelle eine Kvrper -

oifitation vorgenommen hatten . Das Gelb ist weg . Zwan -

zigtausenb Dollar in Fünfzigernoten . Der reine Wahnwitz !

Die Haltung bes blonben Herrn , ber ihm gegenüber ^ ,

erschien Graser mehr als merkwürbig . Ein äufrtebenes

Lächeln umspielte seine Lippen , glücklich strahlten bie blauen

Augen . Unb was er sagte , war mmbestens ebenso schwer zu

^
Zch

'
bin ber unbescheibenen Ansicht

"
, antwortete Mog¬

genstorm mit Bebacht , „ baß Ihnen ber Zufall ben richtigen

Mann ins Büro geführt hat . . . soweit überhaupt jemals

von Zufällen gesprochen werben barf . Quälen Sie mich vor¬

läufig nicht mit Fragen . Aber nehmen Sie bitte eine Ver¬

sicherung sehr zu Herzen : Ihren Angestellten ist unbebtngt

zu vertrauen . Kann ich bie Herren sehen . , r „ <
Gewiß . . . gut . . "

, suchte Graser nach Worten . „ Unb

wie erklären Sie ben Vorfall ? Ein Zauberkünstler auf bern

Variete läßt ein Kaninchen im Zvlinber verschwinden . . .

bas ist ein Trick , versteh
' ich Die Dollarnoten sind ohne Zy¬

linder verschwunden . Gibt s doch nicht , so was .

Von den heutigen Börsen .

Berlin 5 Sept . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein¬

heitlich .
'

Renten ruhig . Laurahütte zogen bei mäßigem

Umsatz um 1 % und Harpener um % % an . Sereintßte Stahlwerke

qaben um % % nach , wobei zum ersten Kurs etwa 100 000 RM

den Besitzer wechselten , Rheinstahl waren um X , Buderus um

% % gedrückt . Jlse -Gcnußscheine fielen mit etnet Steigerung von

%
8

aus , auch Niederlausitzer gewannen 4 % . Dagegen

ermäßigten sich Eintracht um 1 % % . Farben gaben um % % auf

159 - .̂ Rutgers um / %> nach . Überwiegend schwacher eröffneten

Elektro - und Dersorgungswette . Schuckert befestigte sich um 1 und

DeNaner Gas um % % . Demag sowie Schubert u . Salzer ie minus

2/ , Berger minus 2 % und Zellstoff Waldhof minus - / ^ . Nsichs -

altbesitz unverändert 132 . Steuergutzchelne I unverändert 96,60 .

Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Krankfurt M ., 5. Sept . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien leicht nachgebend . Die Rückgänge hielten sich bei

y big \ y„ % im Durchschnitt in engen Grenzen , da den mäßigen

EewinmnÜnahmen besonders in den schweren Werten wertere

Kundschaftskäuf « gegenüberstanden . Die Eesamthaltung war

freundlich . Der Rentenmarkt lag widerstandsfähig . Tagesgeld 2 % .

* Nikotinarme uni nikotinfreie Tabake . Die amlJuIilNg

in Kraft getretene Verordnung über mkotinarme und nttotiMreie

Tabake vom 12 . Mai 1939 macht eine weitgehende Umstellung

bei ben beteiligten Industrie - und Handelskreisen erforderlich

Um die sich hieraus ergebenden Schwierigkeiten zu mildern , hat

de? Reichsminister des Innern hinsichtlich der Verwendung der

den neuen Vorschriften nicht entsprechenden Packungen und Werbe¬

materialien in einem Runderlaß nom 31 . Suh 1939 u . a . an

geordnet , daß bereits vorhandene Packungen bis zum 30 . Sept .

1939 Blechpackungen bis zum 31 . Dezember 1939 nufgebraucht

„ „ den dürfen , daß dagegen nichts einzuwenden ist , daß im

übrigen den neuen Dor >chriften durch überkleben der alten

Packungen genvgr wird . _____________ — —

ftzewerbliihes Personal ,

5g . Manu
37 I . . suckt siL r .
oeränb . . Dauer¬
stellung bevorz .

Gute Zeugn .
Ana . u . K . 354
an Taabl .-Verl .

Ja . Mann
Fübrersck . KI . 3 .
suckt Stelle als
Fahrer , wenn

mögt , auf Liefer¬
nd . Pers . -Waaen
Ana . u . 6 . 355
an Taabl .- Verl .

5a . unal .
Kellner

suckt Stelluna .
Ana . u . L . 354
an Taabl .- Verl .

40i . Mann
s. stunbenw . Arb .
ieder Art . auck

Heimarbeit .
Ana . u . E . 355
an Taabl .- Verl .
Intellia . Mann
34 I . . suckt Stell ,

als Bote .
Ana . u . L . 355
an Taabl .- Verl .

SckiMratze 4 .
a . d . Kablemüble
umsiändeb . lonn .

FroW . - MW .

2Vi 3im .. Kücke .
Bad . Balkon , z.
1 . Oft . an ruhig ,
zablkäb . Mieter .

ält . Eben . , zu
oerm , Pr . 43 .— .

2' / - -3 . - Wn .

mit Bad u . Bub .
zum 1 . 10 . 1939
zu nerrn . Adr i .
Tagbl .- Verl . Ru

3 Zimmer

zz . NM .
1 . Etage , m . oll .
Komf .. i . Villa ,
in scköner Lage ,
sehr ruhig , zu
verm . Ang . unt .
S . 354 T .-Verl .

Ordentl . saubere
Stundenfrau

Mittw . u .Sams -
v . 8— 10 gesucht .
Öranienstr .19 . P

Ordentl . fleißig .
Hausmüdcken

sof . od . 15 . 9 . in
Eesck .Hausb . acL

Gaststätte
„ Westendbos

"
.

Sckwalb . Str . 46

ötundensmu
9— 11 Uhr tägl .

aeluckt .
Clausz .

Franks . Str . 6 .

Alleinstehende

Fran
ob . sand . Mädck .
für nackm . einen

Krankenwagen
zu fahren aes .

Melden 12 b . 2
Saalgasie 1 . V -

Wnnlilhe $ erionen
~
|

SewerdlichesPersonnl |

HMursA
odLausmSdAn

( Habfabrer )
suckt

Blumenhaus
Wenaandl .

n . Taabl . -Saus .

ni * t . benötigte Be -
merbnngS :UntetIn _gen,
(Äeugnis >Lidschrifkerr,
Lichtbilder usw.) bitten
teir schnellsten- , eotl .
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Dame
mit Kenntn . in
Sckreibm .. Kurz -

torift . Buckf ..
3 Sprach . , suckt
Vertrauensstell .
Ana . u . B . 354
an Taabl .- Verl .

Fräulein
m . Fübrerlckein .
Kenntn . i . Buck -
balt u . Sckreib -
mafck .. suckt ge -
eian . Stell An¬
gebote U. 5 . 354
an Taabl .-Verl .

Tücktiae Ver¬
käuferin . sckreib -
gewanbt . s. St .
sof . o . so . , nimmt
auck anb . Tätig¬
keit an . Ana . u .
U . 355 an T .-V .

WW
bas kocken kann

aeluckt .
Carl Erb .

Bismarckrina 11
1 . Stock .

Tückt . Mäbcken
f . Eelck .- Hausb .

aeluckt .
öermannftr . 21 .

Koblenbandl .
Nemnick .

Mädchen
oder Frau

zuverl . u . ehr ! . ,
in klein , aevfl .
Hausb . f . norm ,
evtl . üb . Mittag
aef . Vorst , norm .

Martinstbaler
Straße 8 , 1 r . ,

H Mödtzen
f . kl . Hausb . ael .
Telefon 27625 .

Heinricks -
bera 4 . 1 . Stock .

Wiesbaden , den 4 . September 1939 .

Seerobenstraße 20

Gtelknmmte

| WeibW $ erfoiien
~
|

| -^ fliisperfonal |

Smisgeüilfin
in kl . Haushalt

halb aeluckt .
Danner .

Mainzer Str . 90

6ttllmeiW

| Miblitze Wunen ]

| « nsmai . Pchonos]
Anfängerin

luckt Stelle für
Büro Steuoar .

120 S . . Sckreib -
malck . - Kenntn .

Ana . W . 354 TV .

MMlllWIl

1 Zimmer

1 Zim . u . Kucke
tSout . ) ab 1 . 10 .
, u v . Vismarck -
rina 6 , 1 , links .

Sck . Teilwohn .
1 3im .. Kücke .

Babez .. Balkon .
1 . St . an alt .
ruh . Ehen , ober
Dame z. 1 . l " .
zu verm . Erlr .

Dreiweiben -
str . 10 , Vnrt . r .

l - 3im .-Wohn .
mit Küche .

Rbeinstr . 73 . P .
zu verm . Erlraa .
daselbst 10 — 12 .

15 — 16 Uhr .

1 Zimmer
und Küche

als Teilwohn ,
ob . auck lev . . ,lo

-

fort zu vermiet .
Seerobenstr . 1 .

2 Zimmer

Neuberaerickt .
z - Zim .-Wobn .

jof zu vermiet .
Hellmunbltr . 54 .
4 . St . Näh . bei
Bernhard 3 . St .
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Möbl . Zimmer
und Mansarden

Babnboiktr . 17 ,
2 rechts . Kbi gut
mbl . Zim . zu v .

Bertramstrane 4

2 r . schön . Zim .
zu vermieten .

Eoebenstr . il . 2 l .
a , mbl . ionn . Z .

2 gut möbl . Zim .
( Wvbn - u .Schlaf -
zim .) il . Wasser .
Heiz . . Bad . Tel . ,
sos . zu vm . Adel -
heidltrane 16 . 2 .

Gut möbl . sonn .
Zimmer

■an Berusst , zu
verm . Adelbeid -
strake 43 . 3 .

Gr . aut möbl .

Mansarde
evtl , für 2 Pers ,
zu vm . Adolf -

strake 10 . 3 .

Möbl . Zimmer
ev . mit Küchen -

benutz . Grobe
Buraktr . 6 . 1 .

Kl . mbl . 3 . geg .
teilw . Hausgrb .
zu verm . Emser
Stratze 2 , P . lks .

Eut mbl . Zim .

zu vm . Eoetbe -
strake 18 , 3 lks .

Mbl . 3 . an Ber .
sos . zu o . Jabn -
strake 8 . 2 rechts .

Sch . möbl . 3im .
zu vermieten

Jabnstraße 13 .

Sch . möbl . 3im .
zu vermiet . , am
Ring . Näberes

Jabnstr . 46 , 1 r .

Sck . möbl . 3im .
m . 1 ob . 2 Bett . ,
m . g . Bervil . su
verm .. evtl , auch

leer . Kaiker -
Kr .- Ring 38 . 1 .

Möbl . 3immer
a . Beruistätigen
zu vm . Oranien -
strabe 36 . 2 .

Gut möbl . 3im .
frei Kirchgasse 54
Eingang Kleine
Schwalb . Str . 2 .

1 rechts .

Möbl . Zimmer
m . fl . kalt . u . w .
Wasser . Z .- Seiz . .
sosort ob . soäter
zu verm . Park -
str . 26 . Lockvart .

An ält . Ebev .
ob . einz . Herrn
möbl . Wobn - u .
Scklafz . m . kalb .
Pens . u . Bebien .
zu verm . Ang .
U . 353 T .-Berl .

Möbl . 3immer
2 Betten , zu vm .
KirchaaHe 50 . 1 .
Sck . Dovvelzim .
tret . Mauritius -
str . 12 . 1 . Klotz .

Möbl . Zimmer
mit ober ohne

Krühst . zu verm .
Aorckstr , 8 , 2 r .

In Billa

3 gut möbl . Zim.
Küche . Bab . auf
einig . Mon . z. v .
Erfr . T .-B . Nv

Sebr gut möbl .
3immer

Kurviertel , in
gutem Hauke , zu
vermiet . Abr . i .
Taabl . - Verl . Rx

Leere Zimmer
und Mansarden

Eeitenb . Hochp .
2 Zim . z. 1. 10 .
zu verm . Näb .
Bismarckr . 6,1 l .

Leere gr . Mans .
( Gas ) ab !of . an
ält . Krau zu v .
Walramstr . 37 ,

Parterre .

Metgesvche

Dovvelzimmer
mit Küche ober
Kochgeleg . sofort
zu mieten ges .
Ang . u . M . 354
an Tagbl .-Berl .

Witwe s. 1 -3 . -
Wobn . i . Vorort
ob . auberb . Wsb .
Ana . u . B . 355
an Taabl .- Verl .

1 Zim . u . Küche
von ält . Kraul ,

gesucht .
Ana . u . G . 346
an Taabl . - Verl .

Beamtin i . R .
sucht

2 - bis 3 - Zim .-
Woknung .

Ang . u . T . 353
an Tagbl .-Verl .

Gr . möbl . Zim .
evtl . m . Küchen -
ben . . in gutem
Sause , v . Ebev .
gesucht . Ana . u .
S . 353 an T .-V .

Geräumige
3 - Zim . - Wobn .

m . Zub . f . 1 . 10 .
aesuckt . Ana . u .
W . 353 an T .- V .

Gesucht
3 ob . 2 % Zim .

mit Man ), möal .
m . Heiz . u . Bab .

in freier Lage ,
sofort ob . 1 . 10 .
Preisana . unter
L . 355 an T .-V .
Behaglich möbl .
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit eigen . Küche ,
Bad , Zentralhz .,
zum 1 . Ott . auf
längere Zeit zu

mieten gesucht .
Zuschr . u . A . 116
an Tagbl .- Verl .

Sofort 2 bzw

mit Küche bzw .
Küchenbenutz .

von Divl .- Jng .
ges . Kurviertel
bevorzugt . Ang .
unter K . 354 an
Tagbl . - Verl .

Herr sucht
möbl . Zimmer

mit Abenbessen
nur bei netten

reellen Leuten
mit aufmerksam .

Vebienung .
Ang . u . A . 119
an Tagbl .- Verl .

Schöne

m . Bad . Mans .,
a . b . Perivberie
b . Stabt , sofort
ob . svät . z . miet ,
gesucht . Ana . u .
L . 348 an T .-V .

Dauermieter i .
näh . Umg .Babn -
bof eins . möbl .

Zimmer
Ana . u . D . 354
an Taabl . - Verl .

Ebevaar sucht
2 gut mbl . Zim .
mit Küchenben .
Ang . u . L . 353
an Tagbl .-Verl .

Höb . Beamter
( m . Krau ) sucht
z. 1 . 10 . 2 Zim .
( mbl . ob . unm .)
mit voller ober

teilw . Vervfl »
in Pension ober
Kamilie in rub .
mögl . freigeleg .
Hause . Ausf .

Ang . u . K . 353
an Tagbl .-Verl .

Zum 1 . Oktober
sucht Ebevaar ( vens . böberer Be¬
amter ) als Danermieter gut möbl .
Wohn - und Schlafzimmer oder ein
grobes Wobnschlafzim . m . Krüb -
stück in gevflegtem ruh . Hause .
Angebote mit Preisangabe unter
T . 354 an den Tagbl . - Berlag .

Büroräume
" eventl . geeignetes Ladenlokal

mit Nebenraum , in zentraler
Lage , sofort gesucht . Angeb .
mit Angabe des Mietvreises
erbeten unter E . 354 an den
Tagbl .-Verlag .

Aelt . Herr sucht
möbl . Zimmer

Nabe Kaiierboi .
Ana . u . <5 . 355
an Taabl ^ Berl .
Aelt . Dame s. I .
Zim ., sev . . oder
Krontsv . Ang . u .
W . 348 T .- Verl .

Berufst . Herr s.
2 leere WM

Danermieter .
Miete i . voraus .
Ana . u . B . 349
an Taabl . -Verl .
Werdet Mitglied

der NSB . l

im Äaushalt braucht dann und

wann mal jede Frau . Suchen Sie

sich Ihr Mädchen durck

die vielbeachteteKleinan -

zeige im

Wiesbadener Tagblatt .

Moderne Brief - v . sämtliche
Haushalt - Papiere , Glück¬
wunschkarten für alle Ge¬

legenheiten finden . Sie bei

K , Bettig , Bahnhofstraße ?

= Automobil - Centrale
Bahnhofstraße 27

Strümpfe , Wäsche
Trikotagen
Herrenartikel

stets in großer Auswahl

" TRilkufe
Das Haus

für bequeme Qualitätsschuhe

HÄFNERGASSE 5

J . Herrchen
DAMENMODEN
Maß - Anfertigung — Jackett —
Mäntel und Gesellschaftskleidung

Goldgasse 19 — Ruf 26258

VORZÜG - TCC
LICHEN ICE

IM KURVIERTEL

Alpina - Uhren , Schmuck

^ /rauckmann
letzt am Mauritiusplatz

Zigarren
Zigaretten

Tabake
in altbekannter Güte !

Zigarren - Keller
Mauritiusstraße 1

Fahrräder , Motorfahrräder ,
Nähmaschinen . Ersatzteile -

und Gummi - Großlager

Wetter - Mäntel

Loden - Mäntel

Cheviot - Mäntel

Gabardine - Mäntel

in jeder Art und Preislage ]

Mauritiusstraße 4 / Ruf 24846

Mauritiusstraße 5 - Ruf 22224

Das Fachgeschäft für
Büro - Schule - Haus

für Wäscheausstattung

und Monogramme

Neugasse 19

seit 75 Jahren

alle Backwaren stets frisch

Füchse / <

finden Sie preiswert

KurscfmerdJr . Warner
Moritzstraße 7 Fernruf 28905

Das Haus der

guten Backwaren

Spez . : Schwarzbrot - nach Nordd . Art
Moritzstraße 8 Tel . 22667

Möbel - Kauf . . .
Vertrauenssache

Nöbeltthcinhclmcr
bedient Sie gut
und berät Sie unverbindlich
Ehestandsdarl . werden angen .

Moritzstraße 15

Besuchen Sie

MORITZSTR . 22 AM GERICHT

gegenüber dem Gericht

Zigarren
Zigaretten

Bilder - Scheck - Tausch

Ernst Traute
Herrenschneiderei

Moritstr . 29 • Tel . 22913

MÖBEL An - und Verkauf

O . Rheinheimer jr .

Moritzstraße 34

M eine Arbeit - meine Empfehlung

Moritzstraße 50

Wäsche wird abgeholt u . gebracht
Tel . 27031 - Käthe Neißendorfer

Gute Brennstoffe
alle Sorten liefert

Adam Stillger Söhne
Kohlenhandlung

Moritzstr . 50 - Tel . 28368

Die gute Schuhbesohlung
seit 1902

. B u . 11 Moritzstraße 60
Drill Grabenstraße 20

Saalgasse 4

Betten

Möbel

Oranienstraße 19

Neuanfertigung , Reparaturen

Gebrüder Göbel
Oranienstraße 45 Marktstraße 8

Gute

iiim
finden Sie

immer bei

SCHMIDT
Oraoienstr . Ecke Adelheidstr . 53

Gebrauchte Möbel
Ankauf — Verkauf

Telefon 22739

Wäsche / Volle / Strümpfe
Handarbeiten

Handarbeitsgame

Napp
Rhei nStraße 39

( nahe Luisenplatz )

Ecke Luisenplatz

Büromöbel — Bürobedarf

- kaufe im

Reform - Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71

F . Gottwald
Fernsprecher 24751

Weine / Spirituosen

Alles

für den Hausputz

Cafi 1 Konditorei

Koch Schulgasse 8

Käse - u . Zwetschenkuchen

u . Nacht

Auto - Ruf : 59311

ORANIENSTRASSE 2
Telefon 24325

Ordensdekorationen

Gustav Fr . Götz
Bäckerei und Konditorei

Mauergasse 19 / Ruf22502

Spezialität : Wasserweok

FahnenJohn

ZentRa - Uhren

Moritzstraße 1

Weiler & Co .

Bestecke — Silberwaren

Porzellan — Kristall

Fach - Drogerie
Kochbrunnen

Rudolf Rüger / Nerostraße 6

am Kochbrunnen , Telefon 25582

Krawallen

C . Wimpisinger Nacht .

Langgasse 42 ( Hotel Adler )

Mau riti u sstraße 1 6

. Ankauf — Verkauf

Alle Sorten Körbe

für die Ernte

Fritz Korn
Neugasse 18

Schmuck - Kästchen
FÜHREND

______
IN MODISCHEM SCHMUCK

DAUERWELLEN

WIEN HOLL

Eulitz & Koch
Inh . Arthur Eulitz

Immobilien • Hypotheken • Vermietungen

Webergasse 10 Telefon 20600

Radio M . Kohle
Das Fachgeschäft für Radiotechnik

Reparaturen u . Antennenbau

Tel . 20012 Webergasse 22

□
Bandagen / Gummi -Strümpfe
Einlagen

Max Symank zugelassen

tywUtOMW / Mützenmacher meister

Hüte / Mützen7 Militär -Effekten / Kürschnerei

Brot - u . Feinbäckerei - Qualitäts - Backwaren

Fritz Limburg Nr . 54 Ruf 20273

Tagblatt - Anzeigen bringen Erfolg !

Absolut leistungsfähiges Fachgeschäft I

Spezial - Fischhaus

il

Bewährt und bekannt sind seit
40 Jahren meine ausgezeichneten

Rhein - , Mosel - , Rot - , Süd - u .
Schaumweine , Weinbrände ,
Liköre u . sonst . Spirituosen

Versuchen Sie bitte das

reine Roggenbrot
aus der

BÄCKEREI WEYGANDT
Inh . Eugen Arnold - Goldgasse 5

Weinhandlung

ROESSING
Fernruf 22258 Goldgasse 2

Geschenke
.

für alle und jeden Zweck

vom Zauberkönig

Gertrud Binner Nacht

Ellenbogengasse 2
am Adolf - Hitler - Platz

| M AUERGASSE ,ImoritzstrasseM A URITIU SSTRl .

KRummecK

ORANIENSTRASSE

EILLENBOGENGASSEI

NEUGASSE
WEBERGASSE RH EINSTR AS SIE

GOLDGASSE

HÄFNERGASSE
NEROSTRASSE

Mauritiusplatz LANGGA SSE SCHULGASSE
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Ein großer Erfolg !

r ,%
9

«H

10

Beginn : Wochentags 4 , 6 .15 8 .30 Uhr — Sonntags ab 2 Uhr

Apollo und Capitol Der Kreisvorsitzende .

Moritzstaße 6

Zurück
Tägl . 8 .15VARIETE Tägl . 8 . 15

Prof . Göring ii

Zunge MU
a !

flmlliche Behonntmadiungen

FILM und VARIETE
'

sau

MM

Meine beiden Theater bieiben auch

während der Verdunkelungstage geöffnet !

Werde Mitglied
der NSB . !

in dem

ungewöhnlich
reizvollen

Ufa - Film

Gebt den Tieren
Trinkwasser ,

täglich u . öfters

Trinkwaffer

Altgold und Silber
sowie gute Brillanten
kauft z. Selbatverarbeit.

E. WÜLF, Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

Da » Glück im Hau »
noch weiter steigert ,

Ein Möbelkauf
bei Möbel -Reichert !

In der neuen

Ufa - Woche :

Ribbentrop in Moskau - Halifax
wundert sich - Mobilmachung in
den westlichen Demokratien etc .

37er Niersteiner
IOFl. 8.- , 50 Fl. 39.- UM
GroOkelt. HahnheimRhh.

JUsto -Xcidiert
Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

DasKLücL
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied
der NSV . !

HANS MOSER - HANS HOLT

“
Morgen Mittwoch , 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .40 , - .90 , Kinder - .30

Äiiitlldie Bekanntmachungen
der Stadl Wiesbaden

Gemeinschaft der

Ruhestandsbeamten und Hinterbliebenen

Die für den 6 . September angesezte Versammlung
findet nicht in Sonnenberg , sondern in der

Wartburg statt .

Herren -Fabrrad
nur bester Buff . ,
xu kauf , gesucht .
Ana . u . K . 355
an Taäbl . -Verl .

MADY RAHL . H . LEIBELT

ERIK FREY . ANNEMARIE

HOLTZ . KARL SCHÖNBÖCK
ROMA BAHN

Wir zeigen in beiden Theatern

zugleich einen Spitzenfilm

ganz großen Formats !

Wer nimmt
1 - Fim . Wobn .

mit nach Köln ?
Deicke .

Schwalbacher
Strabe 6 . r lks .

£ a Jana * CUtila RLröiger
CHRISTI MARDAYN

SPIELLEITUNG :

ERICH WASCHNECK

UM » Mcf

„ CM w

AUTO - Verleih
Personen - und Lieferwagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Residenz - Theater
Eröffnung der Spielzeit 1939/40
Mittwoch , 6 . Sept . , 19 .30 Uhr (außer Stammr .)

ERSTAUFFÜHRUNG

DER FÄCHER
Rokoko - Komödie in 3 Akten von Carlo
Goldoni . Übersetzt und bearbeitet von
Albert Fischei . Musik von Robert Tants

Donnerstag , 7 . Sept . , 19 . 30 Uhr (Stammr . 1 ,
1. Vorst .) Wandlungen der Liebe
Komödie in 3 Akten von Paul van der Hurk

» Freitag , 8 . Sept . , 19 .30 Uhr (außer Stammr .)
Der Fächer

Samstag , 9 . Sept . , 19 . 30 Uhr ( Stammreihe 2 ,
1. Vorst . ) Abschiedsabend Lou Seitz
Wandlungen der Liebe
Komödie in 3 Akten von Paul van der Hurk

Stoß Tlacfjf

Taunusstraße 2

zmiimIdW öeigliegeralorm !
Bei Fliegeralarm wird die gesamte Feuermeldc -

anlage ( öffentliche und vrivate Feuermelder ) autzer
Betrieb gesetzt . Jede Feuermeldung ist daher bei
Fliegeralarm sofort an das zuständige Polizei¬
revier oder an die örtliche Luftschutzleitung —
Polizeipräsidium — ( Fernsprecher 59251 ) zu richten .

Dazu weitere

ZSpitzenleiftungen 7

konferiert von
Dr . Alexander Geimer

» Ilse Werner
ein junges Mädchen von heute , ganz
schlicht , aber mit einem offenen

edlen Gesicht , mit nachdenklichen

Augen , die zum Spiegel alles Schönen

werden ,

Täglich

Rheinfahrt

nritMii
und gut auskeb .

allere Kau
als

Photo -Modell
gesucht .

Atelier Scheibe ,
Parkitrabe 8 .

Vorstellen

DasgesellschaftlicheEreignis
GASTSPIEL

Seyb
'
s Wanzentod verstärkt

seit 40 Jahren bestens bewährt .
EinfacheAnwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Ein neuer Tobis - Film

der Produktion 1939/40
mit

HJ & DE KRJIHE
OTTO GEBÜHR - ERNST v . KLIPSTEIN

Ein nicht alltägliches Problem

Fayrplanänderung der

städt . Verkehrsbetriebe
Ab Dienstag , den 5 . September 1939 , treten

folgende Fabrvlanänderungen ein :
Auf den Linien 3 und 4 werden die letzten Fahrten

21 .55 Uhr ab Bahnhof ,
auf der Linie 5 um 22 .09 Uhr ab Hauptpost nach

. Waldstrabe und
auf der Linie 5 um 22 .10 Uhr ab Hauptpost nach

Richtbofenstratze
ausgeführt .
Für Linie 1 und 2 werden noch 2 weitere Fahrten
eingelegt :
22 .25 und 22 .55 Uhr ab Bahnhof nach Kochbrunnen

und Sonnenberg .
ebenso für Linie 7 ab Wilhelmitrabe nach Dotzheim :

22 .40 und 23 .10 Uhr mit Anschlub an Linie 27 .
Letzter Wagen nach Schierstein ab Luisenplatz

22 .20 Uhr .
Für Linie 12 fällt die Fahrt 22 .45 Uhr ab Bahnhof

nach Rambach aus .
Wiesbaden , den 4 . September 1939 .

Städtisch « Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

DerVorhang
fällt

findet Beifall .

Deutschlands bekannteste Rund¬
funk - und

'
Schallplattensängerin

MINI THOMA
Ein Erlebnis besonderer Art

^ chon
minder

5chnrerzen :

flnneliefe Uflig
in dem Ufa - Film

Telefon 22266 Am Kurhaus

Süfuu __________________ __

MI71 und CVRJO
Lachende Musik

MO*

Artistik - Laune , Tempo und Präzision -

Buntglitzernde Equilibristik - Gestraffte Ener¬

gien - Strahlende Frauenschönheit - Gefährliche

Attraktionen - Sensationelle
'

Überraschungen -

Tolle Clownerien - Lächelnde Leichtigkeit in

schwierigsten Leistungen !

Nicht für Jugendliche !

CLR1RE
WRED OFF

die berühmte

kommt ins Wal ha 11 a - Th e a te r !

ftilm ' tyilaft
Wo . 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Eintritt 0 .50 , 0 .75 , 1 .- , 1 .25 , 1 .50 , 2 .-

Klein -

SiMW .
gebraucht , billig

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Autoreifen
und Anhänger

alle Gröben .
Autoverwert .

Fehlinger .
Dotzh . Str . 143 .
Telephon 22548 ,

Kmisgkslllhe

Blaufuchs
aus Privat

zu kauf , gesucht .
Adr , i . T .- V . Uv

Gebr . Schrank¬
koffer gesucht .
R . Homann .
W . - Biebrich .
Frankfurter

Strabe 18 . 1 . St .

Suche gebraucht ,
aber aut erhalt .

wo -

Mw
für Perf . -Wagen

Kastenmodell .
verichliebb . Ana .
u . A . 12 » T .- V .

Jugendliche zugelassen

Täglich 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

UfA - PÄLASI

MemA

iintoMit
Masch .- Sckreiben
u . Einb .- Kurz -

sckrift erteilt
Schreibstube .

Marktstr . 12 1 .
( Tel . 22309 .)

von Wiesb . - Biebrich bis Köln !

Abfahrt 8 .07 Uhr , an Köln 17 .45 Uhr

Köln - Düsseldorfer
| DIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE |
Auskunft u . Fahrscheine bei sämtl . amtl . Reisebüros
Zig .- Gesch . P . Schl ink . sow .der Agentur Schürmann
& Co . GmbH . , Wiesb .- Biebrich , Telefon 60144/45 .

| Privat - Mäuse |
Blaues Kostüm
Gr . 44/46 . guter
Teppich 2 )4x314
tadellos erhalt .,

billig zu verk .
Besicht , v . 10 - 3 .
Adr . T . -V . Hw

Pianino
gutes Jnstrum ..
zu verk . Erben -
beim . Bierstadt .
Str . 9s . 1 . St .

Einfache komvl .
Wobn .- Einricht .
4 3im „ Kücke . 2
Mans , krankb .-

balber zu verk .
Wobn . . Kurlage
kann mit übern ,
werden . Ana . u .
D . 350 an T .- V .

Nubb . - vol .
Sviegelschrank

u . 6eck . vol . Tisch
1X2 m Schneid .-
Tisck u . Pfaff 34
Mafch . . Taaes -
leuchtfchild . K .-

Svortwaa . zu vk .
Schneider . Ser -
derftr . 21 . Stb . P

Fast neues
Damenrad

sofort zu verk .
Markftr . 9 . 1 r .

| Händler - Mäuse |

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erobauswabl .
Walter Grase

am Schillerplatz .
Reparaturen

Deikliuse

mit
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